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Freandschaft*- und KasTAG-
Korrespondenten berichten

KUSTANAI. Die Werktitigen des
den Leninorden fragenden Sow-
chos-Technikums antworten mit StoB-
arbeit auf das bekannfe Schreiben
der Parei und Regierung und be-

reifen sich wirdig auf den ersten

vise ,Mehr Erzeugnisse mit Minj-

malavfwand und in bester Qualitst

liefern”” Den Hllb[ahvplm |md die
der

dur Erzeugnisse xmd zu 120 Prozent

erfilit. Es wurden 706 Kubikmefer

hergaxram.

Voran sind die Brigaden W. Nor-
kin und A. Syrowafski. Beide Kol
lektive erfillen das Soll zu 120—
135 Prozent und halten alle fechno-
logischen Forderungen ein.

DSHAMBUL. , Jedes Kilo Brenn-
stolf — auf strenge Rechnung” —
solch eine Devise startete Anfang
des Jahres das Kollektiv des hie-
slgan Euenbuhnbahmbxmrh Die
fir sechs Monate zei-

g der UdSSR
v e Gy dreier Jah-
re des Planjahrionfts im Milchver-
kaof zu 100,1 und im Fleischverkauf
2u 106 Prozent erfiillt. Es wurden

Devise des Wettbewerbs: Jeden Tag StoBarbe

wicht von 471 Kilo ab-
geliefert.

81060 Zeniner Milch und 21380
Als Antwort auf die Be-
schlisse  des Juliplenums

Das von Heinrich Bayer ge-
leitete Kollektiv gilt mit Recht
als Bestbrigade in der Ver-
waltung Mechanisierong des
Trusts , Kasmetallurgstroi”. Sie
hat das Programm_zweler Jah
re des zehnten Planjahrfiinfts
zum 60. Jahrestag der GroBen
Sozialistischen  Oktoberrevoluti-
on erfilllt. Deshalb hat die Bull-
dozerbrigade auch mit groBer
Zuversicht  erhdhte  sozialisti-
sche Verpflichtungen fir 1978
Ubernommen. Die ganze Bri-
ade war belsammen, als man
lese besprach. Es wurden al-
le Mbgllchkencn erwogen und
sorgliltig gepriift. Und der
erste Punkt in den Verpflich-
tungen, das Programm dreier
Planjahre zum Tag des Bau
arbeiters, dem 13. August
1978, zu erfdllen, war gut be-
grindet. Dem Brigadenkollek-
tiv gelang es, diese Verpflich-

Angespannte Werktage

ldngern.

In der Brigade wird stindig
hohe Arbeitsproduktivitat an-
estrebt. Auf solche wie - Joseph

<reiB, der mit der ; Medaille

Fiir Arbeitsheldenmut * aus-
ge?e}chne( wurde. und Oskar
Schwenk kann man sich verlas-
sen. Die Schichtfahrer J. KreB
O, Schwenk und P. Smirnow
sind fUhrend in der  Brigade
Fir hohe Leistungen erhielten
sle_den Roten Wanderwimpel

Die Initiative des Helden der
sozialistischen Arbeit A, D. Bas-
sow, hochproduktiv, ohne Unfil-|
le und Havarien zu arbeiten, |
fand bei allen Mechanisatoren
regen Widerhall: Seit Jahresbe-
Emn gab es in diesem Kollektiv
eihen Arbeitsunfall.

Bis zum Jahresende will die
Brigade fiir 10000 Rubel fiber-
planméBige Arbeiten ausfith-
ren

laufenden Jahres wurden den

Zentner Fleisch an den
t u
(1978) des ZK der

Staat verkauff. In diesem
KPdSU beschlossen die

gen, daB der Kampf um Sparsam-
keit gute Frichte frigh: In dieser
Zeit wurden 1900 Tonnen Diesel-
kraftstoif eingespart.

Am sparsamsfen sind die Lokfih-
rer A. Rjabow, W. Nikolski, W.
Schinkarjow, T. Urkembajew, A.
Anissimow. Insgesamt nehmen an
der Sparsamkeifsbewegung 180 Lok-
fihrerbrigaden feil

KARAGANDA. 15000 Jungen und
Médchen, 45 Komsomol- und Ju-
gendkollektive der Stadt Saran
ﬂehcn zu Ehren des 60 Jah!ax’lges
des K I im A

Jahr  wurde das gesamte

Mastvieh  in  hochster

Wohlgenahrtheit und mit

einem  Durchschnitisge-
der Wirtschat, bis fabrasichhiB ¥t
satzlich 1700 Zentmer Fleisch und
20000 Zentner Milch an den Staaf
20 verkaufen.

SEMIPALATINSK. Das Kollekfiy

des Werks fir Stahlbetonerzeugnis- |

se des Trusts ,Kaswodpromstroima-
terialy”" arbeitet erfolgreich. Das
dritte lahe gilt im Befrieb die De-

|

1200 junge Arbeiter und 18 Kom-
somol- und Jugendkollektive  rap-
portierfen  aber die vorfristige Er-
fallung des Plans for das dritfe Jahr
des zehnten Planjahrfanfts.

Die jungen Werktatigen der Stadt
sind Initiatoren vieler wertvollen
Initiativen und Vorhaben, die auf
die erfolgreiche Erfiillung des Finf
jahrplans, auf die Hebung der Ar-
beitsprodukfivitst und -qualitdt ge-
richtet sind.

In Zekinograd wird das Heizkraftwerk Nr. 2 errichfet,

das von groBer

Bedauﬂmg fior thn Budod der Indusirie und der Stadtbevélkerung ist. Das

de Kollektiv des Bauobjek

arbeitet an der Einlo-

xur\g seiner Verpllich Die K

lexb \ unter der Leitung von

igad:

W. Tschernow, W. Worontschichin und W. Ignatiew fihren vortrefflich die
Moniage des Haupfgebiudes aus. Die Arbeiter wollen die Montage aller
Siulen, Oberdeckungen und Brixcken bis Anfang August abschlieBen, um im

Oktober den ersten Kessel in Betrieb zu

sind eins.

Im Bild: Die H.

hb. b

setzen. |hre Worte und Taten

bek

K.
1. Siwolapow, A. Grizkow, A. WeiB, A. Lyssenkow und M Dobnakow.

Foto: D. Dedow

Briefe aus dem Dorf

9. Der Ernte—volle Bereitschaft

tung vorfristig einzuldsen. Ge- ...Berge von Sand und Schot-
genwérlhlgBarbellet Mdlc Brigade ter. Sie werden von den star- Schaffen :‘;;%ﬁgggego 7%3“%11:5‘““;5:
Heinric ayer schon fiir das ken und klugen Maschinen zu -
Jahr 1979. den Bunkern beférdert. Von dort der Neuerer Eﬁ'}‘"‘:“’;& a;‘f‘f;:{‘el; Dl!lcep:\fal
Die Erfolge sind offensicht- strémt das Material in die Be turstittzpunkt Al AR i '
lich und beruhen auf einem zu- tonmischer. Also bauen auch Im Bergbau- d Huttenkom- urstutzpunktes, X Die Ackerbauern des Ge- heit der Wirtschaften der Ray- Mihdrescher. Sie wollten zu-
verlissigen Fundament: Das die Bulldozerfahrer am Kara- b‘n.l“ll \'n?\rgﬂ:liéha‘;:?h ilnud (;';‘ ?1';“_ ;'eer‘;ldnll)e;n:r:rnm(?(‘:;7ehUD:‘CT:'(.“\UA(DS- biets Nordkasachstan stehen an ons Leninski, Sowjetski und Mo- sammen 15000 Zentner Gelrel-
}\]?llekuv Dbesteht schon lange, gandaer Hittenkombinat mit. Verbesserung der technologl-  reitungsanlage, des Bergwerks ?‘cr ?_c;\lre%llc }\g-t‘nrr) "\;‘cra:(w(;)r— sb_:gwsk‘:t. gix;elrtﬁ)n ij;e”E‘;’n(e(Zs‘cllt- fk-r dr(i)zggn Ié:rachgnL e_sl ar;er‘
alle Mitglieder haben die hoch- _ Dile Brigade B: erhilt all schen_Prozesse und der Hebung  Sajak erzielten in der Rationa- UINgs ampagn er ik m' rfligelung des Zelt- au in eispiel, das
ste Lohnstufe, die Wartung der jahrlich Rote Wanderwimpel, der Effektivitit der Ausristun- lisjerungsarbelt groSe Erfolge. Ernt(m*lglbr!}?;,mdngx P‘.s Iﬁo sor:{zjl- plans vor. (lerl.\.uclmk}rurl‘xn-,: \lwlc:it lsX t.')\cuz.h
Technik ist gut organisiert, was Ehrenurkunden. Wenn die Me 5 Jerkty < verstindlich, daB die schlis Im allgemeinen verlduft d in diesem Jahr ‘will die Arbeits-
in der Arbeit der Bulldozer- chanisatoren erzihlen, wann i[zs\n c;:ﬂ; \)\ar]t;::rgc“ul:;lccnllllg; hal;’:]r? ‘;‘}Zv‘ﬁ"m dl‘:‘:e“,g"ﬂlﬁ"rm;ic se des Juliplenums (1978) des Vm-bﬂ-enuig auf die Em:g gruppe ‘hohe Druschergebnisse
fahr[e)xj I})\?songers wichtig ist. u_nd woflr ihnen diese verliehen Betrieb 822 Neuerungen mit ei-  Afeister des Abschnitts der Aus- ZK k({er(}\thbl:ndln lhr‘mnbgl‘ﬁ:; schneller als im Vorjahr", er- “f;“'lc“ l(l]’l(l:'(’ g?mﬁlp%safétﬁgfen
o ie Maschine will  gut ge- \\uxfden. hort man immer wle- nem okonomischen Effekt von jaufeabtellung Jewdoklja Sand- pur:i dseEe lul i<]n et zihlte der Ingenieur der Ge- schon in r Bereitsc le.
pflegt sein”, sagl der Arbeils- der: , Damals waren “' - Uber elne Million Rubel ver- jer. der Schiosser der Aufbe- sind, die Ernte in voller Berel bietsverwaltung ~ Landwirtschaft Die Kollektive der Industrie-
veteran Pawel Smirnow. ,,Das .Das erhielten wir...", 9 £ £ schaft zu beginnen. Die Mecha- Viktor Popow. ,Et 80 Pro- 5 3
bringen wir den Neulingen' so-  Wimpel.. In diesen er weriet. reltungsfabrik Nikolai Chodak, nisatoren der  Kolchose . und  zent d Skl Sy TO"  betriebe der , Stadt . Petropaw-
fort Thel. Die Brigade PR ’,,s”e "Unser” liegt: eln - tie- Das kollektive Schaffen der der Mechanfker der Walzabtel-| | Sowchose bereiten sorglaltig die ge“l S ,,'\(1°"3?’P|‘"°5» d‘“dc H";‘,‘]‘C lowsk stehen bel dieser Kam-
halb auch folgenden Punkt in fer Sinn. . Wir" ist das Kollek- Neuerer hat ein groBes AusmaB Jung flr Buntmetallbearbeitung Technik vor. ‘machen . sich: mit me h L“l" ""‘t“h" ""] ‘l"' ‘B"‘ pagne cbenfalls nicht abseits
thre sozialistischen  Verpflich- tiv. Hier ein Kollektlv. der kom- erreicht. An ihm _ sind 1400 _ Valentin Chartschew. und viele den Plénen’der  Erntearbeiten t*}:gl’fq]cquscler:io-g S nsaine - -
tungen 'eingeschrieben: ~ durch  munistischen Arbeif, bel dem Arbelter, ‘\"ﬁ""“"m(" das ‘[ngé- ~ andere’bewdhrt. bekannt, sehen ihre voraussicht- \yy s(cl I i’ haben noch * elnex g T e
htige Ni al Shnlichen Werk nieur-technische ~ Personal  be Jakob GOTZ I Retv achaciogte: Vor e Mitiat. Irtschaften haben noch elnen  renwerk bereits neunzehn Jahre™,
richtige Nutzung  und Aus- auch die gewdhnlichen Werkta teiligt. In sechs Monaten des Geblet Dsheskasgan A nologie - Mit el grofen Umfang von Reparatur- erzihit Wladimir Morosow. ,,In
lastung der Mechanismen Ihre ge in die Zukunft streben. g - 3 3 nem Wort, sie machen sich um  garbeiten zu verrichten.” leserttTahrl werdais ehinerie
Betriebszeit bis zur Reparatur Nadeshda ARSLANOWA y dle Ernte ernstlich Sorgen. DRt hickal de SErntel llagt: | sechzahnte’ Bents einbringen.
um 300 Maschinenstunden ver- Temirtau Vor dem lngvn\curd'enst steht  in den Handen der Mechanisa- DMeine Arbeit auf dem  Land
Jetzt die Aufg alle Kombi- toren, Fahrer, der Arbeiter der wurde mit dem Orden des Ro-
R . k { d - b d :ea\g n“dhm(ai:‘lre’lnleenremlg;!:l!k;:fal- Iennen und Getreidespeicher, all  ten h:\rbei(sba;nc:is gewirdigt.
w en, d ungsma- erer, die in der Erntebergung Noch etwa undert  Arbeiter
J d in d komplex mit einer  Stundenka- ucksitan uberwunden schinen, kurzum, die ganze Tech-  beschaftigt sind. Die Arbelt dle unseres Betriebs werden zusam-
ugen 1n er pazitdt von 5000  Tonnen be- . nik auf Feld und Tenne ~so In  ser Menschen ist eng mitelnander men mit mir als Kombinefih-
A t d dAS’éE-{ B aatiead Die Ziegelei von Merke, die Be(r'el;\s nagm‘:en der A\Ieci'\ﬁnlr ()r:'dnll:ng Zu hrmzer;‘,l daB Jegldl- verbunden u; der sozialisti rer arbeiten."’
Selt Beginn des Elnsalz le- Erzeugnisse fUr fast alle Bauvor ker Viktor Jekimow, der Schlos- che Pannen ausgeschlossen sin sche Wettbewerb macht dieses 5 2
Avan gar € ses: Baggers hat dle Brigade haben des Rayons llefert, holt -serbrigadier Johann Brelden, die Darin sind die Werktatigen Band noch enger. Das Ist gut ‘c"_./\h'.'"‘mmg"e“g‘)b“"q
schon 20 Millionen Tonnen bil- auf. Wenn der Betrleb friher Schiosser Nikolai Krachmaljow des Kulbyschew-Sowchos vorbil- am Beispiel des Vorjahrs zu se {5 P)UC ‘(hrn o 1el.l>
| Die jungen Bergarbeiter der ligen energetischen Brennstoff oft im Rickstand war, so hat er und Johann Kuhn, der Maurer foh. Hies Sehlod  man bereits hen. Die Stadter und die Ein- ist das. Einrichten Tdcr Entla-
|den Orden des Roten Ar‘heiu- gewonnen. Im dritten Jahr des den Plan fiir die ersten sechs Nikolal Nikonow aktiven Antell. (B Taniak diE char.\‘(ur der Wohner des Rayonzentrums — "f‘,ff*f:‘,":‘f“‘ “do dl\rmro«.}\nungsr
|banners tragenden Vereinigung zehnten Planjahrflinfis gewinat Monate dieses Jahres zu 120 Wenn Im vergangenen Jahr Mihdrescher ab, In der Be- Arbeiter. Schiler und Studenten pereee e ,rr],'dl‘k","cume}\-‘,“?
| .Ekibastusugol” erweltern “den sie monatlich  Gber 1 Milton| | Prozent erfdllt eine Schicht im Laufe eines Mo- r haftsli tehen 90 ..Sf hlelten es far ihre Pflicht, . N8¢. ES wercen e
sozlalistischen Wettbewerb um  Tonnen l\ohle Viktor Bogu- , 3 = o : r " reitschaftslinie stehen € Step 7 pazititen In Betrieb genom-
|efn wirdiges Begehen des 60. rafew, e\ Sohneter Wie der Direktor der Ziegelei nats zomohélege{*nogagslcgm. penschiffe’. An Ihrer Vorbe m'"(‘,’"'ff““; l’-“"‘ (J"bs‘“‘""“l“ men. In den Kollektiven  der
2 Al ' = Otto Feil betonte, ist dieser Er- * so sind es eute 45 . Fri- ftung nahme 50 Mecha wurde die Ernte im Gebiet oh ~ . ;
[,l\thestag | df‘; “blgnlr;va; ,'m; R ucraﬂ;; ldur lﬁf]h;é" folg auf die Rekonstruktion des her wurde ein Ofen von 52 Per- s B ch“ m.;,ﬂmmf e ne Heranziehung von Mechanisa T\'{““i“‘,‘,“'”\f“‘v'\‘\[‘)‘r P ':\I;:“Ql'l’l‘:“';
momls(oomnf T cnd eJugrndes im) lanﬁ‘;{)‘(}a beit LR OO Betriebs zurlickzufGhren. Stand- sonen bedient, heute — von 28. de nach dem Baugruppenverfah. loren aus anderen  Gegenden i Getreide: produkte von Petro-
L R IB NS IAIoW. okan, | 1 - Tothgieys zeiten sind jetzt fast ausge- W. ADLER ren gefohrt. Der Chefingenieur ~des Landes durchgefdhrt. pawlowsk geht die Arbeit gut
die im Kohlenla ebau ,,Bogatyr" Alexander REINHARDT schlossen Nikolal Tschechunow, der Moto .Lebst du auf dem Land — organisiert vonstatten
‘den ersten  Schaufelradbagger- Pawibdsr An der Rekonstruktion des Geblet Dshambul renschlosser Jurl Sherdin, die  kenne dich aus in der Technik” Das Getreidefeld d_ Geblets
4 er Johann Hirsch lautet die Devise der Werktiti wird mit jedem drner:
und Leo Gehring. der Dreher gen des Sowchos ,Ostrowski Schwerer. Die Ackerbatern: sind
Georgl' Muchin, der  Schmied Hier wird man die Ernte  das gyter Stimmungz. Schon bald
Die Werktitigen des . .o Gerhard Meider und viele an- zweite Jahr nur mit eigenen \erden sie mit der Ernte begin
Rayons  Sary-Agatsch, ‘/ er f]]ch tun en er u t dere sicherten den Erfolg. Arbeltskriften einbringen. In  nen. Die Getreldeflichen muster
0 a Geblet Tschimkent, -ha Sachlich verhielt man sich der Wirtschaft wurden in_die g abernten und das Korn
) il ben, die historisc! en zur Vorbereitung der ganzen Sem Jahr parallel zwe! Nechani Verluste unter ein zuver-
Beschliisse des . XXV. sent zum  Volkswirt- haben die Ackerbauern ~von Eiern zu 204.6(| Erntetechnik im Sowchos .50. = satorengruppen  ausgebild et s Dach bringen — ist die
I B z u Parteltags der KPASU gohastsplan  ausmacht.  des Thalmann-Kolchos, Prozent erfulit worden. | | Jahrestag der UJSSR" und im Traktoristen und Kombinelih taulgabe der Werktiitigen
und des Juliplenums Ober die Aufgaben der der Staatlichen Herd- ° Uberboten wurden auch | | Tschapajew-Sowchos, wo man e des 'Gebiets. Die Helmat soll
Die Bergleute des Bergbau-| |49¢% ZK der KPdSU ins grey  Planjahre sind tschalt fir Ka- die Jahrespline im Ver-| | schon heute aul die Ernte voll Von Bedeutung ist, daB mit nicht weniger als 80 Millionen
und Aufbereitungskombinats So-| |Leben umsetzend, einen . mehr als 21.000 Ton ate .iSyrdarjin- kauf von Fleisch, Milch | | stindig ' vorbereitet  ist.' Die Jedem Jahr'immer mehr Frauen Pud nordkasachstanisches —Ge-
kolowka-Sarbal haben den Plan groben | Arbeltssleg er- pen Getrelde verkauft ski''und des Sowchos und Wolle an den Staat, Mechanisatoren der Sowchose den ‘Kombinefithrerberuf erler trelde erhalten.
fOr das erste Halbjahr in allen rungen. In dle Getrel-  worden. - Die Sowchose ,Darbasa’’ geleistet. Die Werktitigen des ,Suworowski' und ..Nikolajews- nen. Ljubow \\\vjnlu\v.u Tatja-
technisch-6konomischen Kenn- despeicher der Heimal nq  Kolchose .haben Der. Jahresplan “in - Rayons bemihen sich, KI': der "Kolos" uhd na Kassowanowa, Ljudmila An Friedrich SCHULZ,
ziflern erfGllt, Ober den Plan “"'d”" erstmallg g4 yonstindig mit  der. Futterbeschaffung die Heimal mit neuen Lutsch Lenl % je drejewa aus dem Sowchos ,.Na Korrespondent
hinaus. wurden 18000 Tonnen 2855 ‘Tonnen oder Sa S s e ist'zu 120 Prozent, der  Arbeltserfolgen zu er Reparatur - wie das .Ein-  lobinski® setzten sich im Vor- r , Freundschaft
Elsenerz, 36000 Tonnen Elsen- 4.-) Millionen Pud hoch- Sammengut versorg im Verkauf von Kara freuen. richten der Getreidemdhmaschi- fjahr nach AbschiuB elnes Lehr- :
pellets odi nd [{r wertiger Welzen e- Einen besonders ge- kul zu 109, von Seiden- nen ab, Die‘liberwiegende Mehr- ganges an das Lenkrad der Gebiet Nordkasachstan
|} produziert u 8 g : P
1 210 000 Rubel fiber Bi schiittet, was 280 Pro- wichtigen Beitrag dazu raupenkokons zu 119,2, (KasTAG)

Erzeugnisse realisiert.
Laut Ergebnissen f(r das er-
ste Quartal wurde dem Kollek-

tiv des Kombinats die Rote
Wanderfahne  des Mirdisteriums
fir _EisenhGttenindustrie der

UdSSR und des ZK der Gewerk-
schaft der Arbeiter der Hiitten-
industrie verliehen. Fir die im
zweiten Quartal geleistete Stob-
arbeit, wurde dem Kollektiv des
Kombinats eine zwelte Geldpri-
mle des Ministerlums zugespro-
chen. Eine zwelte Geldpra-
mie erhielt auch das Kollektiv
der elektrostatischen Nafschel-
dungsfabrik und eine dritte —
die Abtellungen flr Pelletpro-
duktion und die Verwaltung des
Elsenbahntransports im Bergbau.
For die im ersten Halbjahr
erzielten Erfolge in der ErfQl-
lung der Pline und sozialistl-
Verpflichtungen _wurde

dern Maschinisten der Schrap-
perhaspel W. Gruschewol der
Ehrenmel . Verdienter Bergar-

belter* zugesprochen. Finf Per-
sonen erhielten das Ehrenzel-
chen ,Bergmannsruhm'. Eine

groBe Gruppe Bergarhen.er wur-
den mit dem Abzeichen , Bester
im sozialistischen ~Wettbewerb
des Ministeriums fr Eisenhft-
tenindustrie der UdSSR" be-

dacht
Wiadimir IWANOW
Geblet Kustanal

Am 19. Juli fand
d\e Bessetzung des

tes, Mllglleds des Politbiiros des
ZK der KPdSU, Sekretiirs des

statt.

der Sowjetarmee

stament, zwlschen

ﬁschcrung des
Verschieden:

aufl den 19. Jull statt.

Werktitige
dem Geblet Moskau,
aus den
Gebleten, Mitarbeiter
tel-, Sowjet- und

in Moskau
namhaften
1-

schen P.mel und deﬁ Sow Jetstaa-

ZK der KPdSU, Deputierten des
Obersten :ww]cls der UdSSR,
Helden der sozialistischen Arbeit
Fjodor Dawydowitsch Kulakow

Den zwelten Tag ist der Rot-
bannersaal des Zentralen Hauses
in Trauer ge-
hullt. Hier, auf einem hohen Po-
Blumen und
Krinzen steht die Urne mit der
Asche F. D. Kulakows, Dle Ein
Leichnams des
en fand In der Nacht

Wie auch am Vortag kamen
in unendlichem Strom Tausende
aus der Stadt und
Vertreter
Unlonsrepubliken und
von Par-
gesellschaftli
chen Organisationen, Heerf(hrer,

Trauerkundgebung auf dem Roten Platz

um dem treuen Sohn der Partel
ihre tiefe Achtung zu bezeigen,
der sein ganzes Leben der gro-
Ben Sache des kommunistischen
Aufbaus gewidmet und einen
groben Beltrag zur Entwicklung
der sozlalistischen Landwirt-
schaft gelelstet hat.

12 Uhr. Der Zutritt zur Urne
des Verstorbenen wird elnge-
stellt, Im Saal bleiben die Ver-
wandten und Freunde Fjodor
Dawydowitsch  Kulakows. Die
letzten Minuten des Abschieds.

Es tont Trauermusik. Die Mit
glieder der Reglerungskommis-
sion fUr die rganisation der
Beisetzung tragen die Urne aus
dem Zentralen Haus der Sowjet-

armee und stellen sle aufl dle
Trage. Der Trauerzug . begibt
sich In_das Zentrum . Moskaus.

Am Haus der Gewerkschaften
Ist in trauerndem Schwelgen die
militirische Ehrenwache erstarrt

Dle Urne wird auf dle Ge
schutzlafette gestellt. Das Trau-
erehrengeleit begibt slech zum

Roten Platz,

Auf’ den Tribiinen- des Roten
Platzes sind Vertreter der Werk-
tatigen und-der Offentlichkeit
der Stadt und des Gebiets Mos-

kau, Partei- ' und Sow]etfunktio-
niire," Wissenschaftler ~und Kul
turschaffende, Vertreter der

Streitkriifte der UdSSR. Zuge-
renssind die In der UdSSR ak-
reditierten Chefs der diploma-
tischen Vertretungen, auslindi
sche Giiste.

Auf dem Platz sind in straffer
Front Militireinhelten angetre-
ten. Ober ihren Kolonnen sind
die Kampfbanner mit Trauerbén-
dern geneigt

13 Uhr. Die Leiter der Kom-
munistischen Partel und des So-
wjetstaates heben die Urne mit
der Asche des Verstorbenen von
der Geschitzlafette und stellen

sle vor dem Lenin-Mausoleum
auf,

Auf die Zentraltribine des
Mausoleums erheben sich die

Andropow, A. A
Gromyko, A. P. Kirilenko, K. T.
Masurow, G W. Romanow, D. F
Ustinow,  W. Kusnezow,

Genossen J. W.

Beisetzung Fjodor Dawydowitsch KULAKOWS

P.' M. Mascherow, N. Pono-
marjow, W. 1. Dolgich M. W.
Simjanin, J. P. Rjabow, K. W.

Russakow, die Mitglieder der
Regierungskommission for die
Or ation  der s
fejerlichkeiten.

Die Gedenkstunde wird von
dem Vorsitzenden der Regile
rungsk dem g
des Politbiiros des ZK der
KPAdSU und Sekretdr des ZK
der KPdSU, A, P. Kirilenko,
erdfinet

Er betonte, daB unsere Partel
und das Sowjetvolk heute 1n tle-
fer Trauer dem Mitglied des Po-
litbiiros des ZK der KPdSU, Se-
kretir des ZK der KPdSU, De-
putierten des Obersten Sowjets
der UdSSR, Fjodor Dawydo-
witsch Kulakow, dem namhaften
Funktionés der Kommunistischen
Partei und des Sowjetstaates die
letzte Ehre erwelsen.

Erst vor fun{ Monaten, An-
tang Februar, ehrten wir Fjodor
Dawydowitsch anlidBlich seines
60, Geburtstages, wirdigten sei-

ne grofen Verdlenste um unsere
sozialistische  Heim Desta
schwerer nehmen \\'lr uns die
Bitterkeit dieses unersetzlichen
Verlustes zu Herzen, sagte A. P.
Kirilenko.

Die Arbeitsbtographie Fjodor
Dawydowitsch  Kulakows  war
restlos ‘mit” der Leninschen Par-
tei, mit ihrer titanischen Titig-
keit'In der Verwirklichung der
Ideen des Lenimismus, im Aul-
bau der Te-

anvertraut, Auf allen Posten,
wohin ihn die Partel auch ent-
sandte — In der Produktion, als
Wirtschalts-, Sowjet und Partei-

funktionir — dberall arbeitete
Fjodor Dawydowitsch mit der
thm eigenen Initiative, Energie

und Beharrlichkeit.

Er hat als Leiter der Rayon-
abtellung fir landwlrtschan, als
Sekretir des Rayonpartelkomi-
tees, als Leiter der Abteilung fir
Landwirtschaft des Gehleispaﬁ

sellschaft in unserem Land ver-
bunden.

Fjodor Dawydowlisch Kula-
kow, Sohn elnes Bauern, wurde

als
(.eblusvullmgskoml!ees.
vertreter des Ministers
nister der Russischen l-‘bdera(lon,
als Erster Sekretir des Stawro-

Stcll-
Mi-

mit 20 Jahren Agronom, und poler Regionskomitees  der
seltdem war seine Tatigkeit vor  KPdSU erfolgreich, gewirkt.
allem mit der Landwirtschaft — 1964 wurde Fjodor Dawydo-
dleser wk:hugen Sphire der so-  witsch Kulakow als erfahrener
zlalistischen — ver- der die

bunden. Er bes.)ﬁ umfangreiche
Kenntnisse und groBe praktische
Erfahrungen auf dem Gebiet der
Agrarproduktion, kannte gut und

problcme gut kennt, mit der Lei-
tung der Abteilung flr Landwirt-
schaft des Zentra!
PdSU beauftragt. 1965 wurde
des ZK der

liebte den Boden, hoch
die Arbeit des Bauern.

Fjodor Dawydowllsch trat der
Partel als junger Mensch bei
und wuchs und  stahlte sich In
thren Relhen. Ibm wurden viele
verantwortungsvolle und grof
angelegte Abschnitte der Arbelt

I\PdSU im April 1971 — zum
Mitglied des,Politbiros des Zen-
tralkomitees gewdhl

Wilhrend seiner Arbeit fm Le-
ninschen Stab unserer Parted mit
fem Generalsekretir des Zen-

(Schlug S. &
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...Das erste, was einem bel der
Einfahrt ins Dorfl unseres Sow-
chos auffdllt, sind die Neubau-
ten, Die Wirtschaft baut .gegen-
wirtig so viel wle noch nie. Al-
lein in den letzten drel Jahren
wurden eln Kulturhaus mit 350
Pliitzen, zwel Klubs in den Ab-

zwel Achtk ||
len und eine Bade- und Wasch-
anstalt_gebaut. Jedes Jahr felern
20—25 Familien Einzugsfeste
in neuen Wohnungen. In der glel-
chen Zeit wurden sechs Viehstil-
le, zwel geriumige Kilberstil-
le, ein zweigeschossiges Sowchos-
kontor van modernem Typ sowle
andere Bauten errichtet und th-
rer Bestimmung Qibergeben.

Der Sowchos gibt jahrlich flr

das Bauwesen fast eine Million
Rubel aus. Zur jungsten Malfel
er haben unsere Einwohner ein
vortreflliches Handelszentrum er-
halten. Mit seiner Inbetriebnah-
me verbesserten sich die Dienst
leistungen fir die Bevolkerung
des Sowchos. In diesem Jahr wer-
den wir auch bedeutend mehr
Einfamilienhiduser und selbstver-
stindlich zahlreiche Produktions
objekte ihrer Bestimmung Uber-
geben.
Es wurde die Rekonstruktion
der alten Viehstillle durchgefhrt
Sie dauert auch welter an. In
der- niichsten Zeit sollen die Bau
arbelten an zwel Stellen flr tech-
nische Wartung der Traktoren
abgeschlossen werden, was dle
Arbeit der Mechanisatoren be
sonders im Winter um vieles er-
leichtern wird.

Auf elne qualitativ hthere Stu-
fe ist in der Wirtschaft der Feld-
bau gestiegen. Die Getreldelle-

ble Beschliisse desJuliplenums ins Leben umsetzen

wurde von 75000 —
auf 100000 —
ebracht, was

ferun,
76 000 Zentner

120 000 Zentner
der Wirtschaft geslattete, in zwel
Jahren Im Getreldeverkaul 3.5
volkswirtschaltliche Pline zu er-
fdllen. Dabel erhlelt man den
hochsten Hektarertrag in all den
Jahren des Bestehens der Wirt-
schalt eben in den ersten Jahren
des 10, Planjahr{unfts.

Wie das erzlelt wurde? Vor
allem durch die EinfGhrung des
Antleroslonssystems der Boden-
bearbeitung, Im Frlhjahr
Kommt man auf den Feldern kel
ne Schillpfiige zu sehen, sie sind
durch Kultivatoren ersetzt wor
den, statt der Drillmaschinen ar-
beiten nur Simaschinen vom
Typ SSS und SSP.

Die Getreldezlchtér haben
auch den Kampf mit dem Un-
kraut entfaltet. Jahrlich werden
80 Prozent der Saaten mit Herbi
zlden bearbeitet. Im Ergebnis
stieg der Ernteertrag der Getrel-
dekulturen in zwel Jahren um 3,5
~— 4 Zentner, Und dle Maiszlich-
ter stehen zur Zeit Im Geblet so
gar In der Liste der Besten

Die Werktitigen der Wirt
schaft haben Im dritten Planjahr
neue groBe Pldne' zu erflllen
Als Initiator des Rayonwettbe
werbs [Or das grobe Gelrelde trat
dle Traktoren- und Feldbaubriga-
de Nr. 2 auf, die von L. Mazko
geleltet wird. Thre Verpflichtung
lautet: In diesem Jabr nicht we
niger als 23 Zentner Getreide je
Hektar zu erhaiten. Man darl
Uberzeugt sein, daB dic Getreide
zlichter thre Verpflichtung er-
folgreich einlésen werden.

le NelBige Arbeit aller Bri-

ST —————

; o |
gaden der, Wirtschaft wird es
uns L‘Sllt&ﬂ, In drel Jahren dle
Funfjahraufgaben im  Getreide-
verkauf za erfllien. v

Im Sowchos st der Wettbe-
werb um die qualitative Durch
fOhrung der Erntebergung ent-
(altet worden, Es werden Arbelts-
laufkartef zusammengestellt, der
Bestand der klnftigen Ernte
transportkomplexe durchdacht

Die Heranblldung von Kadern
ist elne Aufgabe von erstrangl-
ger Bedeutung.

Im Sowchos wird in dieser
Richtung vleles unternommen
Jihrlich meistern 40—50 Per-

sonen sden \echan!satorenberuf
Bereits in dlesem Jahr sollen die
meisten Kombines wahrend der
Ernte in zwel Schichten arbel

ten .

Viel Aufmerksamkeit wird der
Ausblldung der Viehzichter ge
schenkt. Das fordert der Uber
gang des Wirtschaftszweiges auf
das Industrielle Glels. Der wich-
tigste Orlentierungspunkt ist da-
bel die Spezialislerung und Kon-
zentration der Produktion. Wenn
man sich frUher fast in allen Ab-
tellungen ‘mit der Milcherzeu-
gng. mif der Viehmast und
Schafzucht befaBte, so beschif-
tigt s'ch heute Jedes Kollektiv
nur mit einer Sache. In der Farm
der Abteilung Nr. 5 ziichtet man
Kilber flr dle Auffillung der
Milchherde, die ersten drel Ab
tellungen erzeugen Milch. und Im
Dor{ Baraschki ist dle Schafzucht
Konzentriert

Im Ergebnis ist die Produk-
tivitdt der Ticre und die Ge-
samtproduktion gestiegen. Hler
nur elnige Zahlen. Der Verkauf

=

ﬁ wv:)? hﬁ:‘l'tch 24 _;002 Zentner,

Auf richtigem Weg‘-é-; o

\ uf 8500
fnbraclu worden, dle
ufgaben im Wollertrag werden
.zu 110—130 Prozent er(0lit.
predt ;chéhw llw‘chx;‘umen,
daB in Viehzucht alle Fragen
"s d. Bs gibt noch

men, Der Sowchos ver[(gt vor-
laufig Uber kelne Futterklchen
(sle sind noch im Bau begriffen),
das Futter wird aber dennoch mit
Harnstoft ‘angereichert, In dle
Futtegration sind verschiedene
Mikroelemente eingeschlossen

In manchen Bereichen gibt es
noch Mingel, die Lage verbes-
sert sich aber. So betrigt gegen-
wirtlg der tigliche Miichertrag
je Kuh 10,5 Kilo Milch, was
fast um. 1,5 Kilo Miich mehr ist
als tm Vorjahr

Unsere Wirtschaft hat aus der
okonomischen . Sackgasse'' her-
ausgefunden und erstarkt jetzt
mit jedem Jahr. Das ist das Er-
gebnis der schoplerischen Suche
der Fachleute und aller Werkti
tigen der Wirtschaft, die auf die
Stelgerung der Effektivitit und
Qualitat der Produktion gerichtet
1st.

Elnen  neuen  Arbeltsauf-
(schwung l0sten im Kollektiv des
Sowchos die Beschlusse des .Ju,
liplenums  des ZK der KPdSU
mit dem Programm flr die Wel-
terentwicklung der Landwirt-
schaft aus. Die Werktitigen unse-
rer Wirtschaft werden alles tun,
um noch mehr Produktion zu lie-

fern. *
Valentin FRENZEL,

Sekretir des Partelkomitees
da‘Sowelm ,,Konjuchow-
sk

Geblet Nordkasachstan

In unserer Republik sind alle
Felder — 11,5 Millionen Hekt-
ar, mehr als vorgemerkt war, —
mit Herbiziden bearbeitet. Die
Flieger haben geholfen, diese Ar-
beit in den besten agrotechni-
sc! Terminen — bis zur mas-
sephaften Ahrenschiebung —
e Fi

Zuverldssige Helfer

S. Sh. Buranbajew. Als Aktions
programm haben wir die Wel-
sung des Generalsekretirs des
ZK der KPdSU, Genossen L. I
Breshpew, aufgenommen, die er
im Juliplenum (1978) des ZK

fer der Landwirte im Kampf fOr
die Steigerung der Ertragfahig-
keit der Felder.

. d"'" der KPdSU &uBerte — Uber die
, wurgen keit die materlell-
in das Gesamts der Maschi- 8

n"en aurgenomn{:::e,mdx:rmz sf“, technische Basis der landwirt-
chanisierung der Landwirtschaft schaftlichen Luftflotte zu ent-
gewdhrleisten < und ffihren 20 wickeln und zu festigen.
verschiedene Arten von Arbelten Mit jedem Jahr erstarkt dle
aus, Ste sind zuverlissige Hel- materiell-technische Basis der

landwirtschaftlichen Luftflotte, in
dle Flugzeuge werden moderne
Ausristungen eingebaut. In den
Wirtschalten wurden StOtzpunk-
sowle - spezielle

lien aus, sagte der erste stellver
tretende Leiter der Kasachischen
Verwaltung = der  Zivilluftflotte

Die Flieger fGhren 80 Pro te eingerichtet
zent der ding: und der agr
Saatenbearbeityng mit" Chemika-  bletsstibe flr

Dienste und Ge-
p e T kdas Man'?vrle;)ean

{ der Technik geschaflen, <
durch konnten ' die Leistungen
der Flugzeuge anderthalbmal er-

hoht werden. Sogar die Standze|-
ten wegen Unwetter haben sich
um die Hilfte verringert. Die
Qualitit der Saatenbearbeltung
ist gestiegen, Bls zum Ende des
Planjahrflinfts wollen wir den
Umfang der Aussaat von Rels
und Grisern aus der Luft erwel
tern und nicht nur alle Getrelde-
felder, sondern auch die Baum
wollplantagen chemisch bearbei-
ten. Wir werden dle lorlschral(
liche Methode der Saatenbearbel
tung auf allen Feldern meistern
Ein Tell der Flugreuge wurde
bereits dazu umgeristet.

Es ist .orgesehen, Im elften
PlanjahrfUnft neue, leistungsstir-
kere Flugzeugtypen in der land
wirtschaftlichen Luftflotte elnzu
setzen. Eines davon Ist das M-15.
Flugzeug, das von polnischen und
sowjetischen  Flugzeugkonstruk
teuren entwickelt wurde und ge

enwirtig die Betriebsprifungen
urchmacht -

(KasTAG)

Paten bauen
Futterkiichen

Die Futterkiche im Tschapa-
Jjew-Kolchos, Rayon Fjodorowka,
Geblet Kustanal, wurde mit der
Note ,.ausgezeichnet” in Betrieb

nommen. lhre Leistung betrigt
40 Tonnen pro, Stunde. Die Me-
chanismen ~ zerkleinern Stroh,
Welksilage und Géarfutter, f0-
gen dem Gemisch Kraftfutter-
stoffe, Vitamine und Melasse hin-
zu. Die Futterkiche im Kolchos
wurde von den Paten — den Ar-

beitern und Fachleuten der Ei-
senerzschUrfungsexpedition er-
richtet. Gegenwirtig haben sle
mit dem Bau einer zweiten Fut-
terkiiche in der Wirtschaft be-
gonnen

Die Arbeiter der Industrie-

und Baubetriebe des Geblets ant-
worten auf den BeschluB'des Ju-
liplenums (1978) des ZK der
KPdSU mit konkreten:Taten, in-
dem sie die Patenhilfe dem Dorf
verstirken. (KasTAG)

Ihr Beitrag ’

Fiir langjéhrige Arbeit und aktive |
Teilnab an der !

Erziehung der Werktatigen wurde der |
Propagandist der Schule fGr Grund-
lagen des Marxismus-Leninismus an
der Eisenbahnstation Ak-Kul, Rudelf |
David, in das Ehrenbuch des Zeli- |
nograder Gebietsparteikomitees ein- |
getragen.
Er ist Leiter des Lehrteils in
der Schule Nr. 4 von Alexejew
ka. An der Eisenbahnstation ist
er schon mehrere Jahre als Pro- |
pagandist titig.
In der Schule unterrichtet Ru
dolf David die Oberschiler in|
Mathematik, bringt thnen d)u|
Grundlagen der kommunistischen
Moral bel. Im PolitZirkel erzdhlt
er den Erwachsenen iber Spar- |
samkeit In der Produktion, Uber
'wissenhaftes Verhalten zur Ar-|
It, erzieht sle’' zu Herren der
Produktion,
Es ist nicht leicht auBer der
Hauptarbeit noch Propagandist
sein, R, David liebt aber
zwelten Beruf und arbel-
tet interessiert mit seinen Ho-
rern. Die Praxis hat ihn Uber-
zeugt, daB ein Propagandist ern
ste _und komplizierte Proble-
me nicht umgehen darf und da8
man Gber sie einfach und uUber
zeugend sprechen muB.

er Unterricht wird immer
ut besucht und verlduft aktly
\e Horer erf(llen praktische
Aufgaben, studieren und konzl
pleren die empfohlene Litera-
tur. Viele Horer sind Politinfor-
matoren und Agitatoren, erbr-
tern zur Zeit dle Materlalien des
.lullé)lenums (1978) des ZK der
KPdSU und der neunten Tagung
des  Obersten  Sowjets ~der
UdSSR. Die melsten sind Aktiyl-
sten der kommunistischen Arbeit
erfUllen zrfo{’qrelch dle Auflagen
des zehnten Planjahritnfts, betel-
Hgen sich alle am sozialistischen

‘ettbewerb.

+Melne Pflicht als Propagan-
dist besteht vor allem darin, zur
Erf0llung der {’lnne beizutragen
und die Aktivitit der Horer zu
Rudolf David.
ihm  selbst
stehen zur Zeit groBe Aufgaben

. Wie Genosse L. 1. Bresh-
new auf dem'elmslun Plenum
des ZK der- KPdSU hervorhob,
vnrllnf!. die unumu;roaer und
rl zierter Aufgaben auf dem

ehiot der Landwirtschaft An-

strengung aller Kriifte, schipfe-

noch viele
R e
wiire die age’ T e
Futterzubereltung, 8daer sicheren (Schlus. Anfang S. 1)
Reserve zur Stelgerung der | s
Milchertriige und Gewlck h tra C Leonid

Iljitsch Breshnew, an der Spitze
offenburten sich besonders prig-
nant dle -allseitigen Fihigkeiten
Fjodur Dawydowltsch Kulakows
als Parteifunktionir, Fjodor Da-
wydowitsch beteiligte sich aktiv
an der eintrichtigen kollektiven

Beisetzung

driicken wir den Hinterbliebenen
des Verstorbenen aus.

Das lichte Andenken an Fjo-
dor Dawydowitsch Kulakow, den
treuen Sohn der Kommunisti-
schen Partel, der sein ganzes Le-
ben in den Dlenst der Interessen
des Volkes, der hehren  Sache
des Aufbaus des Kommunismus
stellte, werden die Herzen der

Arbeit des Zentr s, sel-
ous Politbliros und Sekretarlats,
an der Realisierung der Innen
und AuBenpolitik der KPdSI
und des Sowjetstaates und hat
das Ihm erwlesene Vertrauen In
Ebren gerechtfertigt.

Im Auftrag des ZK beschif-
tigte sich Fjodor Dawydowltsch
mit Fragen der Landwirtschaft
vnd widmete alle seine Kriifte
der kontinulerlichen Durchfuh
rung der gegenwiirti Agrar
politik, dle vom Mairzplenum
(1965) des ZK der KPdSU und
den  Parteitagen ausgearbeitet
worden war.

Fjodor Dawydowitsch hat el
nen grofen Beltrag zur Entwick-
lung  der landwirtschaftlichen
Produktion geleistet, zur Losung
groBer und schwieriger Au)(fa
ben In ‘der Festigung der ol
chose, Mit tiefer F:

Sow i hen fir ewig bewah-
ren

Im Auftrag des Zentralkomi-
tees der KPdSU, des Prdsidiums
des Obersten Sowjets der UdSSR
und der Sowjetregierung erklir-
te A. P. Kirllenko die Trauer-
kundgebung, gewidmet dem An-
denken des Mitglieds des Polit-
bliros des ZK der KPdSU, Se-
kretirs des ZK der KPdSU, Fjo-
dor Dawydowitsch Kulakow, fur

erdfTnet.
Der Stellvertretende Vorsit-
zende des Ministerrats der

UdSSR S. N. Nurljew betonte in

seiner Ansprache, daB F. D. Ku-
lakow der Verwlrkllchunx der
von der Partel gestellten Aufga-

ben in der welteren Entwicklung
der sozialistischen Landwirtschatt
der Sowjetunion, threr UberfGh-
rung auf eine feste industrielle

betelligte er sich an der Ausar
beitung und Realisierung der
Parteibeschliisse, strebte harr
lich die Vm‘ollkommnunﬁ der
Tatigkeit der landwirtschaftli
chen Organe an sowie der Mini-
sterien und Amter, der wissen
schaftlichen Institutionen. In den
wesentlichen positiven Resultaten
in der Landwirtschaft, die auf
dem Juliplenum (1978) des ZK
der KPAdSU  erwihnt wurden,
liegt ein bedeutender Tell auch
seiner Arbeit.

Fjodor Dawydowitsch kenn-
h parteiliche Prinzip
festigkeit, hohes Verantwortungs-
gefihl und Strenge, Sachlichkeit
upd Bescheidenheit. Er war ein
entgegenkommender,  herzlicher
Mensch, feinfihlig und teilnahms-
voll gegen die Genossen. Und be-
sonders wir, die tagtiglich mit
ihm zusammen arbeiteten, mit
thm zusammenkamen, wuBten das
gut und schiitzten es hoch

Durch selne selbstlose Titig-
kelt und die persdnlichen Vorzi-
ge hatte Fjodor Dawydowitsch
sich in der Partei und im Volk
allgemeine  Achtung erworben.
Seine Arbeit wurde von unserer
Leninschen Partel und der Re-
glerung hoch eingeschitzt — ihm
wurde der Titel Held der soziali-
stischen Arbeit verliehen, er wur-
de mit Orden und Medaillen aus-
gezelchnet.

Das Zentralkomitee der Kom-
munistischen Partel der Sowjet-
union, das Prisldlum des Ober-
sten Sowjets der UdSSR, die So-
wjetreglerung trauern tief zusam
men ‘it dem ganzen Sowjetvolk
und unseren auslindischen Gasten
iber das frithe Verscheiden unse-
res teuren Freundes und Genos
sen Fjodor Dawydowitsch Kula-
kow. Unser aufrichtiges Beileld

s viel
Arbeit, Energie und Kenntnisse
widmete.

Wohin Fjodor Dawydowitsch
auch immer von der Partel ge-
schickt wurde, unterstrich S. N.
Nurijew, war er mit dem thm ei-
genen Enthusiasmus und Ar-
beitsliebe bestrebt, das
Vertrauen wiirdig zu rechtferti-
gen. Wo er auch arbeitete — im

ayon, im Geblet oder im - Zen-
trum — zeichnete er sich durch
hohes PflichtbewuBtsein und par-
teiliche Verantwortung fOr die
aufgetragene Sache aus, der er
alle seine Krifte und Kenntnis-
se widmete.

Fjodor Dawydowitschs Tod
ist fir die Partel und das ganze
Sowjetvolk ein groBer Verlust.

Es_ist bitter, zu wissen, daB
der Tod F. D. Kulakow in der
Fillle der schopferischen Krifte
ereilt hat, sagte der Sekretir
uer Stadtpartelkomi-
. Makejew. Aufgewach-
sen in elner Bauernfamilie, hat
er sein ganzes Leben, alle seine
Krafte, Kenntnisse, Erfahrungen
der sozlalistlschen Landwirtschaft
hingegeben, Immer, bel jeder auf
die Realislerung der Pline der
Partei gerichteten Sache, arbeite-
te Fjodor Dawydowitsch mit gro-
fer Hingabe, mit unverminderter
Energie. Als Mitglied des Polit-
biros des ZK der KPdSU und
Sekretir des Zentralkomitees der
Partel hat er elnen grolen Bel-
trag zur Kollektiven Arbelt des
Leninschen Stabs unserer Par-

Grundlage, der Hebung des
Jolkswohlstandes besonders v

. Fjodor Dawydowitsch KULAKOWS

Der Erste Sekretir des Staw-
ropoler  Regionskomitees der
KPdSU M. S. Gorbatschow hob
hervor, daB das markante, mit
GroBtaten ausgeflllte Leben F.
D. Kulakows ein (berzeugender
Bewels dafir ist, welch vortrefl-
liche menschliche Qualititen der
GroBen Oktober und die soziall-
stische Gesellschaftsordnung her-
vorgebracht haben. Er hat elnen
grollen Beitrag zur kollektiven
Arbeit des ZK der KPdSU in der
Verwirklichung des Leninschen
Generalkurses unserer Partel ge-
leistety zur Erarbelitung und Rea-
nslcru\g ihrer Agrarpolitik, die
in den vom ganzen Sow Jetvolk ge-
billigten Beschlussen des Juli-
plenums des ZK elne Fortsetzung
und Entwicklung erfahren hat.

Das Wort wird dem Vorsitzen-
den des Kolchos ,,Rodina”, Ge-
blet Kursk, Helden der soziallsti-
schen Arbeit W. M. Reprinzew
erteilt. Die Kunde vom vorzeitl-
gen Ableben  unseres - teuren
Landsmanns F. D. Kulakow, sag-
te er, l0ste in.den Herzen der
Werktitigen des Geblets Kursk
ticfen Schmerz aus. Fjodor Da
wydowitsch unterhielt enge Ver-
bindung mit seilnem Heimatge-
blet, bekundete groBe Sorge
fiir die Entwicklung seiner Oko-
nomik und Kultur und freute
sich mit uns Qiber die groBen
Wandlungen im Leben der Ein-
wohner des Geblets.

Viel Krifte, Energie und Ta-
lent eines Partelleiters widmete
F. D. Kulakow der Realisierung
der Beschliisse des Mirzplenums
(1965) des ZK der KPdSU. In
dlesen Jahren hat die Landwirt-
schaft des Landes unter selner
Leitung groBe Schritte vorwirts
gemacht, sagte der Redner.

Die Gedenkstunde wird fir ge-
schlossen erklirt. Die Leiter der
Kommunistischen Partel der So-
wjetunion und des SowJetstaates

steigen von der Triblne des
Mausoleums herab. Sle heben die
Urne und begeben sich zur
Kremlmauer.

Unter dem Donner der Artille-
rlesalven stellt A. P. Kirllenko
dle Urne mit der Asche F. D. Ku-
lakows in die Nische, die mit ei-
ner Gedenktafel verschlossen
wird. Darauf steht geschrieben:

Fjodor Dawydowitsch
KULAKOW

4 17
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1 viI
Es klingt der Trauermarsch.

Ihn 16st die Melodle der Staats-
hymne der Sowjetunion ab.

Im Parademarsch gehen Mill-
dreinh vorbel. Die Vertre-

der von G

eleitet wird. Vie-
les hat Fjodor Dawydowisch fir
die Verwirklichung des vom
Mirzplenum (1965) des ZK der
KPdSU bestimmten Kurses der
Hebung der Landwirtschaft ge-
tan.

tei 1 9
L. I. Breshnew

ter der Streitkrifte der UdSSR
erwelsen dle letzten militirischen
Ehren F. D. Kulakow, der der
Helmat und dem erhabenen
Werk Lenins treu diente.

(TASS)

Das Tempo am Bau des Oberland-
kraffwerks Nr. 1 in Ekibastus steigt
mit jedem Tag. Das Haupfgebiude
wird rasch zusammengebaut. Allein
in diesem Jahr werden die Bauar-
beiter 728 Millionen Rubel bei
Bau- und Montagearbeifen in, An-
spruch nehmen. Das ist 1,5mal mehr
als die it vom

Wiladimir Iwanizkl, Lehrer der
Mittelschule Im Sowchos , Astra-

SRR e
‘. gehort zu den besten
Propagandisten der Partelorga-
nisation dleser Wirtschaft. Is
Stellvertretender ~ Sekretir des

nen Jahr.

Im Die
9 — die K
zen Iwan Kusmin, Wladimir Denis-
sow, Viktor Schmalzew,

fihrenden

Fofo: Alexander Felde

Parteikomitees des Sowchos ist
er auch fir die gesamte Lektlons-
arbeit verantwortlich.

Seine Horer sind Arbeiter.
Hausfrauen, Lehrer und Komso-
moljugend. Zu jedem Vortrag be-
reitet sich W. A. Iwanizkl grind-
lich vor, nutzt weltgehend Ortli-
ches Tatsachenmategial.

Einer der besten

Das Lehrjahr 1977/78 Im Sy-
stems der Parteischulung hat der
Propagandist erfolgreic! abge-
schlossen. Obzwar das neue Lehr-
Jahr erst im Oktober beginnt,
sammelt W. A. Iwanizkl eifrig
Material fdr selne Vorlesungen.

Zur Zelt betelligt sich der Pro-
pagandist an der Erfrterung der
Materfallen des  Juliplenums
(1978) des ZK unserer Partel
und des Berichts des Genossen
Breshnew auf dlesem Plenum
(ber die weltere Entwicklung der
Landwirtschaft der UdSSR.

Vitall LISUN

Geblet Nordkasachstan

Der 1I. Parteitag der Sozldlde-
mokratischen Arbeiterpartel Rub-
lands, der eln Wendepunkt in der
russischen und in de; Internatio-
nalen Arbelterbewegung  war,
erbffnete eine neue Selte In der
Geschichte des Klassenkampfes
und der politischen Organisation
des Proletariats, Dle welthistori-
sche Bedeutung des Parteltags
besteht darin, daB auf thm der
ProzeB des Zusammenschlusses
der revolutiondren marxistischen
Organisationen lhren Abschluf
fand und dle Partel der Arbeiter-
klasse RuBlands aul der Grund-
lage der von W. I. Lenin erar-
belteten  Ideologisch-politischen
und Organisationsprinziplen ge-
griundet wurde. mit entstand
eine proletarische Partel neuen
Typus, die Partel der Bolschewi-
ki, die grolle Partel Lenins.

schaft, der Macht der Gutsbesit-
zer und Kapitalisten, -auf die
Errichtung der Diktatur des Pro-
letarlats als Werkzeug der sozlas
listischen Umgestaltung der Qe-
sellschaft Klar und fest bestimm
te.

Die intensive theoretische und
politische Thtigkeit W. 1. Lenins
war der Anfang elner neuen,
der Leninschen Etappe in der
Entwicklung der Theorie und der
Praxis des Marxismus. In der
Schaflung der Partel ging W, |
Lenin davon aus, daB in der Pe-
riode des Imperialismus und der

roletarischen Revolution die Ar
beiterklasse flUr ihre Befrelung
elne wahrhaft revolutiondre, eine
kommunistische Partel braucht,
die sich von den reformistischen
sozlaldemokratischen  Parteien
des Westens von Grund aus un-

ter Laut der L

Au;
sich eln erbitterter
schen zwel QGrupplerungen —
den Anhdngern und den Gegnern

{ dem Pancm,:f e
ampf zwl-

rische Initlative der Wer
dle Elsenbahnarbeiter von

Ak-Kul — Horer der Schule fOr
Marxismus-Leninismls mit dem
Propagandisien Rudolf David an
der. Spltize — wollen thren wir.
ﬂun Beltrag zur ErfGllung die

r Aufgaben lelsten,

$ W. MICHAILOW
Geblet Zelinograd

der Leninschen Programm- und
Or . Der Le
ninsche Kurs aufl die Grindung
einer proletarischen Partel von
neuem Tylrus slegte. Das Haupt-
anllegen des Parieftags war die
Annahme des marxistisch-lenini-
stischen Programms, Das war ein
hervorragendes  revolutiondres
Dokument, das den Kurs auf die
Niederwerfung “ der Selbstherr

These muB die Partel an der
Spitze des Kampfes des Proleta-
rlats um die revolutionire Umge-
staltung der Gesellschaft stehen,
sle mul die fOhrende Kraft des
revolutiondren Ubergangs vom
Kapitalismus  zum  Sozlalismus
und Kommunismus sein, W, |
Lenin  schuf elne einheitliche
Lehre von der Partel als der
héchsten Form der revolutioni
ren Organlsation der Arbelter
klasse, er erarbeltete und begrin
dete allseitig die theoretischen

Die Leninschen Ideen
leben und siegen

Zum 75. Jahrestag des 11, Parteitags der SDAPR

und organisatorischen  Grundla-

n, die Strategle und Taktik des

Ischewismus, die Normen des
Partellebens und dle Prinziplen
der Partelleitung.

Die Leninsche Lehre von der
Partel ist ein gewaltiger Beitrag
zur Schatzkammer des revolutio-
niren Marxismus. Im Marxismus-
Leninismus haben die unerligli-

chen Forderungen des Klassen-
kampfes der Proletarler aller
Lénder ihre wissenschaftliche

Verkorperung erfahren.

Selt der Entstehung des Bol-
schewlsmus sind dessen Gegner
unabliissig bestrebt, die interna
tionale Bedeutung der Lenin
schen Lehre von der Partel’ zu
schmiilern, Auch heute sind die
Revisionisten aller Schattierun-
gen vergeblich bestrebt, dle Rol-
le des Bolschewismus durch den
natlonalen Rahmen RuBlands zu
begrenzen, 1hn als ,russische
Varjante des Marxismus darzu-
stellen,

Dle QGeschichte hat jedoch die
Richtigkeit der Worte W. I. Le-
nins bestdtigt, der wiederholt die
internationale Bedeutung des
Enlschewhmun hervorhob., Die

Epoche hervorgerufen war. Ent-
standen auf der festen Grundlage
des Marxismus, war er zugleich
seine schdpferische Welterent-
wicklung.

Mit der Entfalt ms('des revo-
lutiondren Kamples in RuBland

le pr
Worte W. I Lenins, die er am
Anfang des XX. Jahrhunderts
prigte, reellen Inhalt — ,,Gebt
uns eine Organisation von Revo-
lutiondren, und wir werden Ruf-
land aus den Angeln heben*.
(W. I. Lenin, W., Bd. 6, S. 127,
russ.). Unter der Leltun, der
Leninschen Partei erhob sich das

Proletariat RuBlands zum ent-
scheldenden Kampf gegen die
Selbstherrschaft und den Kapita-

lismus. - Dle Partel trat an die
Spitze der Massen und fOhrte sie

(ber dle Barrikaden von 1905
zu den Februarkimpfen von
1917, die mit dem Sturz der
Selbstherrschaft  endeten, und

von lhnen - zum Sleg des Gro-
Ben Oktober. Die Sozlalistische
OKktoberrevolution, die gridbte al-
ler sozlalen Revolutionen, erbfl-
neéte eine neue Ara in der Ge-
schichte der Menschheit — die
Ara des Ubergangs vom Kapita-
lismus zum Sozlalismus, die Ara
des Zusammenbruchs des Welt-
imperlalismus und des Kolonlal-
systems, dle Ara des’ sozlalen
Fortschritts der ganzen Mensch-

helt.

Mit dem Steg der Oktoberrevo-
lution erstanden vor der Kom-
munistischen Partel als leltende
und urﬁanlnlerande Kraft der so-
wletischen Gesellschaft giganti-

o8 1smu
war elne durchaus gesetzmifBige
Erscheinung, die nicht durch die

spezifischen Bedingungen Rug
lands, sondern durc! e revolu-
tiondren Aufgaben der neuen

sche lsche Aufgaben,

In einem kurzen historischen
Abschnitt hat die mit dem Lenin-
schen Plan des Aufbaus des So-
zlalismus gewappnete Partel der
Tiele und dem AusmaCe nach nle-

dagewesene sozlalistische Um,
staltungen verwirklicht. In der
Perlode des Obergangs vom Ka-
pitalismus zum Soziallsmus er-
folgte In der UdSSR auf der
Grundlage der sozlalistischen
Industrialisierung, der Kollekti-
vierung der Landwirtschaft, der
Kulturrevolution und der LOsung
der nationalen Frage eine durch-
greifende Umgcsuflung der ma-
teriellen Basis und des gelstigen
Lebens der Gesellschaft.

Unter der Leltung der Kom-
munistischen Partel hat das So-
wJetvolk In den Jahren des Gro-
fen Vaterlindischen Krieges eine
unsterbliche  Heldentat  voll-
bracht, hat dle sozialistischen Er-
rungenschaften verteldigt. Treu
ihrer internationalen Pflicht, half
dle Sowjetunion den unterdriick-
ten Volkern Europas, sich vom
faschistischen Joch zu befrelen,

das

KPdSU elnen ruhmrelchen histo-
rischen Weg zurlickgelegt, ist zu
elner groBen politischen Kraft
geworden, die das gesamte So-
wjetvolk um sich vereint. Wenn
im Jahr 1903, zur Zelt der Grin-
dung der Partel, thre Reihen et-
wa 3 500 Mitglieder z&hiten, und
es am Vorabend des GroBen Ok-
tober 350000 waren, sind ge-
genwiirtlg (ber 16 Milllonen
er besten Vertreter der Arbel-
terklasse, der Werktitigen der
Landwirtschaft und der sowjetl-
schen Intelligenz Mitglieder der
Partel Lenins. Im Laufe des Auf-
baus des Kommunismus wird dle
leltende Rolle der Partel welter

wachsen. Das ist elne objektive
GesetzmiBigkelt,
Die KPdSU 1ist elne Partel

Die historischen Erfahrungen der
bolschewlstischen Partel, die

Weltsystem,

In der Nachkriegsperiode er-
zlelten dle Sowjetmenschén neue
grandlose Erfolge auf allen Ge-
bleten der Okonomik, Kultur und
Wissenschaft, in der Hebung ih-
res Wohlstandes,

Das Hauptergebnis der hinge-
bungsvollen Arbelt des Sowjet-
volkes ist die Errichtung der Ge-
sellschaft des entwickelten So-
zlallsmus In unserem Lande. Aufl
der Grundlage det tlefen dkono-

und
Umgestaltungen hat sich elne

und Organisationsprinziplen lle-
gen der kommunistischen Weltbe-
wegung zugrunde. Dle KPdSU
kdmpft unablissig und Konse-
uent fir dle Geschlossenhelt
er internationalen kommunisti-
schen Bzweiung auf der Grund-
lage der Prinziplen des Marxis-
mus-Leninismus, des roletarl-
schen_Internationalismus. Unter
dem Banner des Marxismus-Le-
ninismus erringen die Arbelter-
klasse und ihre revolutioniren
Partelen neue Slege im Kampl

neue historische

melnschaft heraus,
Sowjetvolk, das Gber 100 Natlo-
nalltiiten und Volker in elnem
unerschtterlichen
verelnt, Die Gesellschaft des ent
wickelten Sozlalismus st dle
groBte Errungenschaft des gegen-
wiirtigen sozlalen Fortschritts,
Seit threr Grlndung hat die

fir Demokratie und Sozlalismus.
- Die L hen Ideen leben un
bildet — das slegen!
J. AKSJONOW,
Bruderbund Kandldat der Geschichts-

wissenschaften, wissenschaft-
\icher Mitarbelter des Insti-
‘uts fiir Marxismus-Leninls-
mus beim ZK der KP&S‘P
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Al EEAWENE

|Bonm.er Wirtschaftsgipfel—
verlorene Hoffnungen

ar

res Einvernehmens aus-

zugeben, Flr die mel
sten Beobachter ist es
Jedoch Klar, dab dies
lediglich taktische
Kompromisse nach el
nem scharfen Kampf
hinter den Kulissen
sind, in dem Jeder be-

DDR. Das 92 Meter hohe Gebbude
sten und modernsten Baufen  von

schen Symbol dieser Stadt geworden,

des Gasthauses

,KongreB” ist eine der schén-
Karl-Marx-Stadf, Es ist zum neuen architekion:
Fofo: ADN—TASS

ist dank der hohen Ar-

beltsproduktivitat

reicht worden,
Die Erzeugnisse der

er-

Wissenschaftler helfen

des Instituts

arbeiten

breite Anwendung,
‘

Hauptstadt der CSSR
kennt man in der So-
wjetunion gut. Auf so-
wjetische estellungen

wurde in den sechs ver-

rgln}l‘grexc: an einer | laufenen Monaten dle-
2 elhe omplizierter | ses Jahres elne grobe
SOFIA. Vom haupt- Jahr Ober zwanzig an- Landmaschinen sowle | Partie von StraSenbahn-
stidtischen Forschungs- gewandte und dreiBig an  verschiedenartigen wagen und Lokomoti-
Institut fr Mechanisie- orschungsprobl eme technologischen Strek- | ven, Werkzeugmaschi-
rung und Elektrifizie- ausgearbeltet und ge- en. Sie sind gut in ' nen und Dieselmotoren
rung der Landwirt 16st worden, den Bruderlindern be-  gebaut, eine groBe Men-
schaft der  Republik Die _Konstrukteure kannt und finden dort —ge von Massenbedarfs-
sind allein iIm Jletzten wund Wissenschaftler | gltern erzeugt.

Die zweltigige Wirt-

Bon-  Gleis

Die

auf dem

strebt war, Vorteile vor
anhaltenden
Lo allem heraus-

fir sich

schaftsberatun g der ner Giplel beschlossene Depression wegzuzie
In den Bruderlindern Staats- bzw. Regierungs- Erklidrung zeugt davon, ben, ferner um einen ZUSC hlagen
cht(fis dk" sleben fUh- daB ihre :vrlasscr die ne\;lcn (}um;uh «nn'ur Es st kein Zufall,
. Y renden Kapltalistischen Notwendigkelt gewlsser sichts der Krise ihre .07 e, (Uhrern der
SChlffbau 'm Aufs“eg g::e B':;gr:‘lcro.lwug&r! Fe'erfag ™ Ldnder In Bonn ist Verinderungen an der Gegensdlze zu iber y\:_tl“(m’.‘"n l\\v“ nicht
ser Tage fand ein Tref- M * vmlouhlw nun zu Ende. Zum vier- Glo-  bricken, um die Grund-  /ymar ™0 oh - schmerz
WARSCHA! Sein des polnischen Schiff- fen mit den Arbeitern ontenegros |, tenmal in den letzten We-  pleller der burgerlichen jiop "y moromisse am |
thrlcu Jublllum baus gelelstet. Die Ar- der Werft statt, aufl , | | vier Jahren versuchten * s In  Gesellschaft zu retten.  vyerhandiungstisch
dieser Tage das bellselg:lge des Kollek- dem der Erste Sekretir BELGRAD. Ein denk- die Fohrer der .Gro- Bonn versuchien sle, Damit sind im Grun- lungen ist, Die ernsten |
mw eines der tivs haben zur Verwirk- des ZK der PVAP E. | wlrdiges Datum, den HELSIN oa. Konsultationen | | Ben Sieben”, fhre Wirt- { der vorfihrigen "0 en auch die- Difierenzen zu beselti- |
fOhrenden Bettiebe der lichung wichtiger volks-  Gierek sagte, dab die Tn des Vol der ;cha(upulmk aufl zwl- renz in Lon fenixen konkreten Ver- gen. D¢ Stddeutsche |
Republik, der A, Wars- wirtsc! ufga- des Landes "ﬁ n die faschisti-| | ydssr w ,,, USA zum Problem | | schenstaatlicher Ebene don proklamierte Kon pilichtungen zu  er- Zeltung” schreibt di
ki-Schiffbauwer{t in ben beim Export beige- dle Avantgarde der Ar: uhen roberer, hat die| | giner Beschrdnkung des internatio- | [ ZU koordinieren und ge- zeption der .Drel Lo- iR Ny Spitzen-  ster, der Weg von der
Szczecin. Diese - Werlt tragen. Jugoslawische Republik | | nalen Handels mit h.,kmu‘,..,. meinsam Antwort aufl komotiven wleder zu  Coul T der Kapitalisti
hat einen bedeutenden lgn der Organisierung belterklase  Polens bll- | Montenegro gefelert. Wallen sind in Halsinki wieder aui- | | Probleme zu finden, beleben, allerdings in (70 TERY 00 peleh men
Beltrag zur Entwicklung der Produktion splelt den. Nicht zu  erkennen | | genommen worden. ,die sle mit nationalen clwas a inderter Ge- TRl &5 " atkilirle
| 1st Montenegro In den { Mitteln nicht 18sen kon stalt. Diese Konzep i vl 7
g L i T Nachkriegsjahren Aus BISSAU. Der frohere Staatskom- nen tion, wonach die drel stdeutschland
einem Tckstandt gen| |Mmisser (Or nationale Sicherheit und D Brobiarie [ inder USA. BRD, und einver
Randgebiet des birger. | | 3flentliche °""‘c“:°'k Constantino | |\~ SO ieme gaind die Rider der ka Witk e SRl e
lichen Jugoslawiens ist .',"s":.","w:mifl':::"( schatsdepression, wach pltalistischen Wirtschalt Lo Kl S B el telTT fe  Gratiacs)
es eine Reglon mit ent-) |7 o0 hof) “der Republik sende - Arbeltslosigkelt antreiben — sollen. hat g Te€0, F9% YU GO0 Bie in Bonn i |
wickelter Industrie ge- 9 e | (Uber 17 Milllonen Ar- Wegen der scharfen DIl o e
Bissau provisorisch ernannt worden. | | i en / 4 2 , . nach sich zi i, te tradition
worden, Auf der oko- | | 52t®0 & R hef F ibeitslose), Inflation ferenzen zwischen- den = o m (o SA dersprichlt Rezep- |
nomischen Karte Mon- f IPINEIS & NeOU LG 80| | (die Preissteigerungsra Partnern” Flasko er- J20al 0. < Verspre. « te der  staatsmono soh- |
tenegros sind  solche | | €€ M:v"f"o;m'ﬁ”' ’&:‘" te betrigt im . Westen ~ itten. Jetat erklirten COrSTERCNS . stischen E ‘n‘u;rku‘nul.t I
Industriegiganten — auf- | | 98T ilomoniiuntall ums EBEn | | gurchschnittlich acht bis  dle Flhrer der sieben chen gegeben hatten, TLrCUE, CoJrRunE Eor |
getragen wie das HOt- | [9°rommen zehn Prozent {m Jahr), Lénder ihre ~Absicht, die Erdoleinfuhr zu re-  opodet sich wenig von |
tenkombinat in Niksic, | | DOSSELDORF. Ein Verbot '”"\ ‘\\.r'dn-rlznuc» Aufflam. eine Polittk . koordl- guzieren und dadurch cen friher empfohienen |
das Aluminiumwerk (n| (neonazistischen Organisetionen und | | moy der  Energlekrise nierter Handlungen” zu USA-Doll o JH T, it m““(-n aleh |
Titograd, das Wasser- | [ieglicher faschistischer Propagenda | |, nenmender Protekiio. trelben. Dabel handelt °7 i e R M e R ST “L‘h‘;‘
kraftwerk ,,Piva’". Eine| |in der BRD forderte die ,Deutsche ' | 1o Ay it iel  es sich um die Absicht, stitzen ten der Wittichatt. des|
anze Relhe wichtiger | | Friedensgesellschaft’ in Essen. In | \y; sfieh 4 auf eigene Interessen J : en der Wirtschalt des.|
g 4 Do Withrungsfieber und Die Tellnehmer des modernen Kapl -llsmua
ndustricobjekte  wird | [einem Brief an den Bundesminister | | Rickschlige in der Po- U verzichten. um ge Bonner Treffens versu- nicht heilen lassen 1
mit* Hilfe der Sowjet- | |fir Jugend, Femilie und Gesundheit, | | jiik des Neokolonlalis- melnsam den kapitalisti- die Vereinba : 3
union gebaut. f;"vml' I;";"'.":’":,";.‘*;‘;d"é { | mus schen Zug vom toten als Bewels Ih- Serge] STOCKLIZKI
hinderte Kinder in Essen
Das Programm| [\’ Mindencien: " mi -~ xr
" og
1 Faschismus  verherrlichenden
Uberboten Fotes as Gewians vt wirden || Fijr Vertiefung der Entspannungspolitik
PRAG. Die Indu- WASHINGTON.  Die USA-Wirt
. stricbetriebe der tsche- | |schaff kenn, wie aus einam Bericht Der  kanadische AuBenmi- nister. es gehe darum, die Ent Zur Menschenrechtspropaganda
choslowkaischen Haupt-| [des Bundesreservesystems ersicht-, | nister Donald Jamieson hat er- spannungspolitik aufrechtzuerhal- USA-Prisident Carters erklarte
stadt haben  das Pro-| |lich, die Folgen der seit den 30er | | klirt, daB sein Land an der Po- ten, um einen globalen Kon- der Minister, die UdSSR sei ol
gramm fQr das erste| |Jahren tiefsten Krise nicht Oberwin- | | litik der Entspannung in den  flikt zu vermeiden fenbar der Ansicht, daB dieser
s Halbjahr  in  vielen| |den. Danach waren im Juni die Pro- | | Beziehungen zur Sow Jetunion Jamieson stellte fest, dal das Kurs die Verhandlungen iber
Kennziffern (berboten. | | duktionskepazititen der USA nur zu |festhalte, die die Alternative  Fehlen eines stindigen Dialogs eine Begrenzung der strategi- |
Die Kollektive der Pra-| |83 Pro ausgelestet, Derselbe | |, o \om dritten Weltkrieg bil- zWischen den beiden  fuhrenden schen Rlstungen belaste. ..Die
er Industriebetriebe | |Stand war auch im Mai registriert | | | Weltmichten eine  Gefahr in Vereinigten Staaten von Amerl-
aben fOr 145 -| | worden, b : sich berge, und warnte vor Span- ka werden lhre Politik Zdndern
llonen  Kronen {iber- KARE,. Zum: neven : Prisicdanien Im Rahmen eines CTV-Fern- nungen im Verhdltnis zur So- missen, um Fortschritte zu si-
planmiBige Produktion | | der Jemenitischen Argbischen Repu- | | Séhprogramms erklirte der Mi-  wjetunion. chern, betonte er.
geliefert. Dieser Erfolg| pijk hat die Konsfituierends Volks-

versammlung Ali  Abdallsh Saleh

dhit. Er Ist auch zum Oberbe-
ehlshaber der Streitkrafte ernannt
worden.

BONN. Nach einer M:ldunq der
hin:

Zeitung ,,Die Wel ashing-
ton alle Voraussetzungen schalfen,
daB die in jingster Zeit in die BRD

wverlegten' beiden Heeresbrigaden
den Kern fiir ein ganzes Armee-
korps mit drei Divisionen bilden
sollen.” Fir die dazu notwendigen
Depots zur Einlagerung von Wal-
fon und Gerét, neuen Verkehrswe-
gen und  Fernmeldeverbindungen
soll. die BRD aufkommen. In der
Anfangsphase kostet das Programm
bereits mehrere - Milliarden DM,

Jahre Filmgeschichte pri-
senller(ln die Tage des A-
Films im Mal in der DDR. Den

Auftakt gab eln Klassisches
Werk der Filmkunst: , Modern
Times'* (1936) von Charles
Chaplin, eines der bedeutend-

sten Werke des groBen Meisters
von verbliffender Aktualitdt.

Insgesamt enthielt das Pro-

ramm 6 Spilelfilme, Werke von
Ehaphn Milos Forman (,.Einer
flog iber das Kuckucksnest”,
Henry Hathaway (,.Der wahre
Mut"), Stanl Kramer (,,Wer
den Wind sa Orson Welles
| (,,Birger Kane'), Robert Wiese

und Jerome Robbins (, West £
de Story"). In der Mehrzahl die-
ser Filme verkorpern sich krl-
tischrealistische und humanisti-
sche Traditionen der Filmkunst
der USA

Kann Chaplins Werk als ein
Glanzpunkt der dreiBiger Jahre
gelten, so mub man den Film
.Blirger Kane" (Citizen Cane,
1941) von Orson Welles zu den
herausragenden Produktionen
der vierziger Jahre zihlen. Die-
ser Film war nicht nur die Ta-
lentprobe eines Mannes, der da-
mit als Szenarist, Regisseur,
Produzent und Darsteller debu-
tlerte, er war zu selner Zeit
auch die aufsehenerregende At
tacke eines Kinstlers gegen dle
reaktiondre Presse der USA,

Tage des USA-Films in der DDR

personifiziert durch den Zel-
tungsmonopolisten Willlam Ran
dolph Hearst.

Erfreulich, da8 in das Pro-
gramm auch ,Wer den Wind
sit'" (1960) von Stanley Kramer
aufgenommen  wurde.  Dleser
Film Uber den sngenunnlen Af-
fenprozeB im Jahre 1925 in Ten-
nessee, mit so groﬂarugen Dar-

USA, Elne f di

9090«53"" hr e

Frauen im sozialen,

fand in der amerikanischen Hnupm-dv :hﬂ Ober 30000 Domonm.nun

lIschaftlich

Leben der USA

die Frauen-,

der USA vertreten, gingen durch die StraBen von Washington und riefen
im Sprechchor: ,Wir siegen, wenn wir uns vereinenl”

St Lack

Im Bild: Manif. i |

Proteste gegen

Fote: UPI=TASS

Senator Edward Kennedy un-
terstreicht in einem Artikel der

Neues SALT-Abkommen gefordert

stellern wle Spencer Tracy und Los Angeles Times" die Not-
l-r:denc Mgrch hat schon vor Neu"ﬂnel’lbmﬂbe wendlgke%l ein neues Abkom-
Jahren In der DDR ein aufge- men (ber die Begrenzung der v oy aul-
schlossenes Publikum L!el’undgn dxosl\Lo Die B%"CK“"R gegen | | strategischen Oﬂegr:slvwa?! f::,r“m\;e"&lo::_'de'd,e :f"fﬂ: :::er:‘lllche Vernderungen auf {éi;,;ﬁ:ﬁ,ﬁ‘,ﬁm?“lﬁf‘jffch“,.
DaB auch ein Western zu se l:A :C"r:rw":'r"“a Nenplane der ALT) so bald wie moglich ib Hochstgrenze - der Bewaffnung bestehe aber darin, da§ Ja
hen war (Henry Hathaways ,,Der. it in Norwegen im-| |zuschlieBen. Er entlarvi argu-  for beide Selten sei der Grund Wie Jackson behaupte, vwrde son sich mit Schwelgen dariber
wahre Mut"”), “scheint notwendi- ’rf"" mehr an. Wie TASS beim | | mentiert dfe Haltlosigkelt der stein des SALT-2 das K ein, hinwegsetze, da8 die amerika-
ges Zitat eines der spezifisch- | |NOrwegischen — Friedenskomitet | | Gegner dieses Abkommens und oo g il Kh(.m MaBe so. Well es dle H"’I'fusleusf-' Ger  miohes Fri1-Maschinen die. ais
sten Genres der amerikanischen | |EFfabrt, haben sich in die Pro-| |in “erster Linie elnes der ,Fal- SR vate 8 USA berlicksichtige, ~ _den so:  Apalog der ,Backfire'-Maschi-
Filmproduktion zu sein ;e:]ll:’e""’ﬁ‘l‘l‘;l“ bc"fl“ls ]m"’" eine | |ken', des Senators Jackson. wohl den USA als auch der So- \jetischen Bomber ,Backllre” hen gelten und andere Kampl-
West Side Story”, in den | [schiedener ochllg‘lolng IcJﬁr e\rl:’r Wie in dem Artikel fei(gcs(clll wjetunion Beschrénkungen auf dJMx.,..n‘ lhn]u»whl\ebc. (\):;‘L‘"m flugzeuge, die auBerhalb der
Kinos der DDR bereits gelaufen, | |Frauen- und anderer 'Orénlsa :;;dri|¢wm:{g°I:ruheia:rl:°ogerle>: erlegen und  gegenuber der ‘#\in Bc“;;m‘r“f‘ﬂ‘gfdc‘nm AbKom:  USA zu Lande und  aufl Flug-
vertral das Musical, das die| [tionen Norwegens wonach mn ersten Vereinbarung, die das - Jedoch‘nuch den Hinwels auf zeugtrdgern basleren, vom Ab-
Filmindustrie der USA seit der | |Auch das Norwegische Parla- | | ;weites SALT-A veau lediglich vor- dhnliche  sowjetische Lang- kommen vollig ausgeschlossen
f;‘l'r’“,‘,',‘”:',’,ﬁe,‘,’:,f Tﬂ’,‘,h’gfn ﬁ:,;: ',’;'f:éumf:m?’,‘g d'guﬁf:‘:r ':" die USA eln ,ungleiches (..e Ubergehend ,.eingefroren’’ hat, streckenbomber. AuBerdem selen worden selen.
a o S ul
ﬁ"f“‘h“‘" i l’u}?llkumswlsksam» der Neutronenbombe auf eurtf
elt entwickelt hat. Die Verbin- patschem Territorium, i ¥
dung hervorragender Komponi- KIO. In  zur Neu- Aus dem Dossier der ,Freundschaft
sten, Tinzer, Darsteller, Choreo- uanenbombe! — das Ist  elne
graphen mit routinierten Regis-| |der Hauptparolen des zur Zeit Auslrafien ist eines der an Boden- s . .
seuren und einer leistungsfahi-| |in Japan statt(indenden ge- schatzen  reichsten  kapitalistischen
gen Unterhaltun, le hat| [samtn. sche: Ldnder. Die auch [ir den Export wich
Produktionen hervorgebracht, | | Das hat der Sekretar des ge- tigen Bodenschdlze sind  Eisenerz,
dle weltweite Verbreltung ge- sumgapanluhcn Rates fOr Kern- Blei, Zink, Zinn, Bauxit, Nickel, Man-
funden haben. un Wasserstofiwaflenverbot, gan, Woljram, Titan, Rutil, Steinkohle. ‘. .Zehlreich waren die Fille der Not. Hun-  Kichenichrank auf, ehe sie das Gestein sinem
Yoshinorl Morita, in elnem Betrachtlich ist die Goldforderung kamen mit - der Firma ,Western Mining Corpora-
(Panorama/DDR) TASS-Gesprich erklart. Ferner gibt es Erddl und Erdgas wund smb«r Disenterie und Yyphul waren hdufig. hon" zeigten. Und Bergbaukonzern fand die
die  wellgropten Braunkohlevorkom-  Die eine Hilite der Einwohner hatte alle Hinde beiden Entdecker mit je 25000 Dollar ab.

JAPAN. Ein neuver Geschwindig-
keifsrekord — 337 Kilometer in der
Stunde — wurde mit einem Ver-
suchseisenbahnwagen  ouf Magnet-
kissen wahrend einer Testfahrt auf-
gestellt.

Um das Experiment fortzusefzen,
ist vorgesehen, eine spezielle 40
Kilometer lange Strecke zu verle-
gen, auf der die Schnellzige des
neuen Typs ihre Testfashrten machen

werden,

Laut Berechnungen kann
die Geschwindigkelt der Magnet-
kissenzlige in ~der

500 Kilometer
ichen,

Im Bild: Das Modell eines Ma-

hergestellt. Seine " i
digkeit ist 45 Kilometer/h. ,Flipper"
ist sehr wirtschaftlich. Seine volle
Kraftstollibernahme — 13 Liter —
reicht fOr 450 Kilomefer aus. Der
grobe Wendewinkel der Vorderrs

gnetkissentriebwagens wahrend der
Testtabrt,
- Ew
Der kleine F
Flipper” ist ein wirklicher Fund

for die Pariser StraBen, wo der un-
endliche Strom von Kraftwagen
h!ulig an Stockungen leidet, Die-

uto st

der es dem Auto, fast
auf der Stelle zu wenden,
Yon Interesse ist, daB einer der
Schopfer des neuen PKWs Rolland
:- I PainO ein .hemnligcr Fll.glv
o5

Z
zml Meter lang und wiegt nur 149
Kilo. Es ist hauptséchlich aus Plast-
stolfl und anderem Synthesematerial

A S
Wietunion ist

Fofos: TASS

men. Dus Land verfigt aber ein Vier-
tel der Uranreserven der kapitalisti-
schen Welt.

AUF SCHRITT UND TRITT erinnerte Coolgardie
an die Zeit des Goldrausches. Schautafeln be-
richten von groBen Funden und den Abenfeuern
aus jener Zeit, da es Ober Nacht in Australien
berOhmt wurde. Ansonsten ist Coolgardie eine
Geisterstadt. StraBen und Hauser liegen meist
verlassen da, und auf manchen Fensterbreftern
whchst Gras. Wahrend die Férdertirme dahinro-
sten, sitzen in heruntergekommenen Salons
noch einige birlige alte Manaer vor ihrem Wis
ky und frauern der Vergangenheit nach. Sie ver-
dienen sich heute ihren Lebensuntechall, indem
sie die damals in riesigen Mengen weggeworie
nen Bier- ur\d Walnﬂu:h.ﬂ llﬂnmmeln Durch
g haben
sie eine schdne purpur-violele Farbung ange-
nommen sind zu einem n Souvenir
. geworden.

Als 1851 in Neu-Sid- Wales die ersten Goldla

voll.zu tun, die andere Hilffe zu begraben.”

DIE GOLDSTADT LITT vor allem unter Mangel
an Wasser, das Ober mehrere Hundert Kilometer
herangebracht und zu einem sdndhaft tfeuren
Preis verkauft wurde. Dann bauen die gmmm

i Leute eine D lie-
Ben sich das damit gewonnene koltbnn Nll mit
Gold bezahlen. Der enorme Brennstoflbedarf far
die Anlage fihrle dazu, daB im weiten Umkreis
die Baume abgeholzt wurden. Erst .h 1903 d
langste Pipeline Australiens e ht
konnte Wasser aus dem 600 Kllom.'.l' entfern
ten Perth hierher gepumpt werden.

Manche Goldsucher sollen in wenigen Tagen
bis zu elf Kilogramm Gold gefunden haben, die
meisten aber hatten kein Glick — in mehreren
Tonnen Gestein befand sich hiufig weniger als
ein Teeldffel Gold.

Etwa 35 Kilometer &stlich von Coolgardie, am
Rande der australischen Zentralwiste, liegt Kal-
goorlie. Die Enfstehung dieser Stadt [ilit eben-
falls in die Goldgraberzeit. 1903 zdhlte man dort

r entdeckt wurden, by 30000 Einwohner, 93 Hofels und Bars, 8 Braue-
sl nn':wr:l..nq;': .,2.‘:...9;22: Er’: reien, und der Ort erhielt sogac eine Eisen-
fische Kolonie war und als V |ur Aber auch Kalgoorlie drohte das
Stréflinge diente. An 38 hied Orte hick '.dcl _Nuhbanhdl Als man vor zehn
fand man in der folgenden Zeit das Edelmetall, Jahren eine Bilanz zog, waren 100 Millionen
im Jahre 1392 au:h in Coolgardie, das in der Ionnen Gesfelne abgebaut und daraus 1200

liegt. Aber Tonnen Gold gewonnen worden. Doch nun war
der groBe cou,w,,h begann dort erst ein Janr  der groBe Boom endgiltig vorbei. Ein Bergwerk
spater, als ein Digger (S,Hg,sb,,, auf einen Nach dem anderen wurde stillgelegt. Heute ist
Fund stieB, der alle Erw: on ﬁber?u' 40000 Nur |‘|ne Goldmine in Belrieb, die nach sinem
Ma h - K h
Sainer sehirffen. bald pach. cem Me= 12 Barren zu_je 1000 Unzen (1 Unze—28,15

Du rauhe Klima — hho Nichte und heiBe Gramm) herstellt. DLI. Menschen begannen aus

age — sowie die der Stadt

Invdon-n viele Opfer unter den Menschen, die
hier ihr Glick suchten. Im Museum der Stad!

gibt es den Bericht eines Chronisten aus dieser

ABER 1954 HATTEN =z D:gg-v 2uldllig in

Mit der Nickellsrderung begann ein erneuter
wirtschaftlicher Autstieg "Tor Stach_und die B

vélkerung ist wieder auf Gber 20000 Einwohn
engewachsen. Einst wurde die Gegend um die
Stadt die ,an Gold reichste Quadratmeile der
w-n genannt. Heute Ovlgfjdla Region m-t ;hnm

zur
des (Unften Kontinents bei. Jahrlich nrxeug' hier
die ,Western Mining Corporation” Nickelkonzen-
trate mit einem Verkaufswert von 125 Millionen
Doller. Inzwischen splrten die Geologen neue
Nickelvorkommen auf, die Australien zum vier-
groBten Produzenten dieses Metalls in der Welt
machten.

Nach bisherigen Schatzun
ste Erdteil Gber 30 Prozel
der
L sich h

uEastern Goldfields" Australiens.
Die Experten der ,Western Mining Corpora-
tion"* schétzen, daB Ausiralien zehn Prozent des
Weltbedarfs an Nickel decken kann. Der Berg-
baukonzern hat sich in den letzten Jahren bei
der Ftrl‘lﬂ)ﬂg von Nickel, Gold und Uran zur

verfigt der klein-
r bekannfen Nik-
Lander. Die

tsichlich in

Allein in Kambalda (dem ersten Entdeckungs=
orf) unterhdlt die ,Western Mining Corporation
neun Bergwerke und will weltere finf Nickelmi-
nen errichten. Die Erze sollen fir mindestens 25
Jahre reichen.

KALGOORLIES ZUKUNFT scheint erst einmal
gesichert. Fir die nahezu - unbewohnte
stadt haben sich die Behdrden etwas

Ort soll, geringfigig umumm
s Relikt erhalten bleiben. Der Hauch
der Uber Ccolgu!l- llogv, wird

der Nihe des Ortes nick
Zehn Jehre bewahrten sie die Slu(k. in einem

T in Scharen anlocki hoffen die Initia-
!orm dieses Projekis.




®>eite' 40

® FREUNDSCHAFT @

0

20. Juli 1978

BrietkasteEn
der W
Freundschaft

Arbeit
bringt GenuB

Als Schiler arbeitete Philipp
Schmidt wahrend der Sommerferien
im Kolchos und gewann den Beruf
eines Landwirts lieb. Er begann
zwar  seine Arbeitslaufbahn  als
Klubleiter, doch diese Arbeit brach-
fe ihm  wenig Genugtuung. Es
zog ihn aufs Feld, wo seine Alters-
genossen schallten und wo er seine
Kréfte und Fahigkeiten besser ver-
wenden zu kénnen glaubte. Philipp
wurde Trakforist und lenkt gegen-
wartigeeinen ,Belarus”. Der wiB-
begierige Bursche besuchte auch
gern die Schule fir dkonomisches
Wissen im Sowchos, die der Agro-
nom Shussup Baschirow leitefe. Hier
lernte er seine Arbeit und die Ar-
beit seiner Kameraden wirtschaft-
lich zu analysieren. Das erleichterte
ihm die Arbeit in der Arb

“Wogende
Getreidefelder

Die  Enffaltung ~des  soz|
stischen Wettbewerbs steht im Ra
on  Afbassar  stefs im  Mit-
telpunkt der Aufmerksamkeit der
Partei-, Gewerkschafts- und Komso-
molorganisationen. Im vorigen Jahr
haben 30 Kollekfive ihre Planaufga-
ben fir zwei Jahre zum Jubildums-
fest der Sowjetmacht erfillt. Ende
des. Jahres fand eine Versammlung
des Partei- und Wirtschaftsaktivs des
Rayons staft, in der die sozialisti-
schen Verpllichtungen der Werktati-
gen des Rayons fin 1978 erértert
wurden. Es wurde hervorgehoben,
.daB der Kampf um die Effektivitat
und Qualitét der Arbeit zum Schwer-
punkt des Wettbewerbs geworden
ish

Fast sieben Monate des laufenden
Jahres sind seitdem versfrichen. Die
Wetteifernden arbeiten unter dem
Motto: ,Jedem Tag des Planjahr-
finfts — unsere StoBarbeit". Viele
Wirtschaften des Rayons haben gu-
fe Ergbnisse erzielt. Hochqualita-
fiv und in festgesetzten Terminen
wurde die Aussaat durchgefihrt,
und die griin wogenden Getreide-
folder erfreven nun das Auge. Der
Halbjahresplan  im Verkauf von
Milch und Fleisch ist von vielen
Kolchosen und Sowchosen erfillt.

Gute Resultate haben auch vie-

pe fiir Maisanbau.

Wir fuhren aufs Maisfeld, das ei-
ne Flache von 600 Hektar einnimmt.

Sehen Sie sich mal meinen Mais
an." Er sagte wirklich , meinen
Mais". In diesen Worten klang Stolz
auf die erzielten Erolge seiner Ar-
beifsgruppe.

Die Maiszichfer des Sowchos
,Put Hjitscha”, Rayon Sowjetski,
ibermahmen in diesem Jahr die Ver-

i 180 Zentner Gri
von jedem Hekiar zu erhalten.
Doch Ph. Schmidf, T. Rudi, A. Ma-
shul wollen nicht weniger als 200
Zentner je Hektar ernfen.

Im Sommer haben die Maisziich-
fer mit Kultivieren und Nachdingen
alle Hinde voll zu tun. Kommt Phi-
lipp abends von der Arbeit nach
Hause, eilt ihm seine Tochter Nata-
scha enfgegen und fragt.. Da muB
er von seiner Arbeit auf dem Mais-
feld erzahlen.

Philipps Frau, Ludmilla, hat das
landwirtschaftliche Technikum absol-
viert und ist gegenwartig Operateu-
rin im Maschinenmelken. Die Ar-
beit bringt ihr Freude.

Ich betrachte die Arbaifsbicher
der Eheleute Schmidt. Oter ikre
Arbeifsstellen sind nur wenig Ein-
fragungen gemachf, weil sie nur
hier, in ihrem Sowchos gearbeifet
haben. Dafir gibt es im Abschnitt
~Anreize us i " Dut-

le Arbeitskoll der Befriebe
von Atbassar erreicht, wie zum Bei-
spiel die Schlosserbrigade W. G. Sa-
mokschin aus dem mechanischen

p k, die Komplexbrigad
S. I Ischikow aus der mechanisier-
ten Wanderbaukolonne Nr. 80 und
viele andere Kollektive.

Irene GRANOWSKY
Gebiet Zelinograd

DOSAAF-Klub

Der den Leninorden tragende
Kolchos ,,30 Jahre Kasachische SSR",
Rayon Uspenka, erdlinete als erster
im Gebiet einen DOSAAFKlub in
der Filiale der Berufsschule.

Die jungen Ackerbauem, Tier-
zichter sowie Oberschiler lemen
es, Busse oder Motorréder zu fah-

ren, meistern die Radiotechnik, den
Beruf eines Fachmanns fir Mehrka-
nal-Telefonverbindung.

Dieser Klub erfreut sich bei den
DOSAAF-Mitgliedern groBer Popu-
laritat. .

Alexander HORN

Pawlodar
Gliickwunsch
for KORBMACHER in Ak-

zende Einfragungen.

Die Familie lebt in Einfracht und
gegenseitigem Vertrauen. Ludmilla
und Philipp haben ihren Platz im
Leben, ihre Berufung gefunden.
Darin sehen sie ihr Glick.

Vifali MUNCH

Gebiet Nordkasachstan

tas, Gebiet Karaganda, zu ihrem
92. Geburistag., Glick und Freude
winschen ihr im Namen ihrer 5
Kinder, vieler Enkel, Verwandfen
und Freunde Alexander Kling, Ema-
nuel Bruch, Augustin Miller, Maria
Melzer, Viktoria und Robert Diet-

rich und Erika Kiritschenko,

Alma-Ata,
unsere
Hauptstadt

Die Hauptstadt Kasachstans
Alma-Ata, in das Grln von Gér-
ten, Parks und Anlagen gebet-
tet, ist zu beliebiger Jahreszeit
schon. Alma-Ata, das sich aus
der ehemaligen entlegenen Kosa-
kenfestung Werny in eine Stadt
der modernsten Architektur ver-
wandelt hat, ist zum sci.onsten
Kulturzentrum Sowjetaslens ge-
worden. Hler werden verschiede-
ne {nternationale Symposien und
Seminare im Rahmen des RGW,
der UNESCO, der Weltorganisa-
tion fir G dh hutz ver-

A s o gt s

tet, denen S preise  der
UdSSR verliehen wurden, sowie
die Republikbibliothek, das Film-
studio, die Blcherfabrik, der ka
sachische Zirkus, das Haus der
Filmkunst, das Museum (Ur dar-
stellende Kiinste und endlich das
Hochhaus des 25stickigen Hotels
.Kasachstan' mit seiner gezack-
ten Goldkrone.

In elner kurzen Zeit entstan-
den um die Stadtmitte herum
~mehr als 10 Mikrorayons, wo
jetzt 150000 Menschen leben
Der Wohnraumfonds Alma-Atas
betrigt gegenwirtig fast 11 Mil-
lionen Quadratmeter mit allen
notigen medizinischen und kul-
turellen Einrichtungen und Han-
delsbetrieben. Um sich das Aus-
maB und das Tempo des Stiddte-
baus vorzustellen, genigt es zu
sagen, daB nur In den letzten
zwel PlanjahrfUnften hier 4,2
Millionen Quadratmeter Wohn-
fliche oder mehr als ein Drittel

des gesamten Wohnraumfonds
der Hauptstadt, ihrer Bestim-
mung iUbergeben wurden. Allein
im 9. Planjahrfiinft bekamen in

Alma-Ata mehr als 200 000 Per-
sonen neue Wohnungen. Und im
1 Planjahrfinft felern tédglich
30 Familien Einzug. Ka-

anstaltet. Hier kommen oft Wis-
senschaftler und Literaten zusam-
men, um ihre dringlichen Pro-
bleme zu lésen.

In den letzten Jahrzehnten hat
sich das Antlitz der Repulik-
hauptstadt vollkommen verwan-
delt. Es sind neue Strafen, ganze
Wohnviertel heller vielstockiger
Héuser entstanden., Vollstindig
rekonstrulert wurde der Lenin-
Prospekt, Moderne Einrichtun-
gen entstanden an den. Prospek-
ten Abal und Kommunisti-
tscheskl. In den letzten Jahren
wurde eine Reihe elnzigartiger
Objekte wle der Lenin-Palast und
der Sportkomplex Medeo errich-

s nimmt heute einen fih-
renden Platz unter den entwik-
keltsten Lindern der Welt nach
der Zahl der im Bau begriffenen
Wohnungen je tausend Elnwoh-
ner ein.

Die Republikmetropole wichst
in die Brelte und in die Hohe.
Uber ihr erheben sich die erha-
benen Alatau-Berge und unter-
streichen. noch dle eigenartige
Silhouette der Hauptstadt Ka-
sachstans. Nach wenigen Jahren
wird Alma-Ata noch schoner und
besser eingerichtet sein.

Im Bild: Alma-Ata. Lenin-Prospekt.
Foto: N. Stepanow

M das Verbrechertum und

andere  Rechtsverletzun-
gen mit Erfolg zu bekimpfen, ist
zu allererst die aktive Tatigkeit
der staatlichen Verwallungsorga-
ne, ter und Betriebe, er
Amstpersonen in der Festigung
der sozialistischen Gesetzlichkeit
erforderlich. Eine. groSe Rolle
spielt da die’ Staatsanwaltschaft,
die die oberste Aufsicht in der

einheitlichen Anwendung der
Gesetze durch alle Ministerien,
Staatskomitees und Behdrden,
Betriebe und  Institutionen,
durch die Vollzugskomitees der
ortlichen Sow)ets der Volksdepu-

- tierten, dle "Kolchose, genossen-
schaftlichen und anderen gesell-
schaftlichen Organisationen so-
wie durch Amtspersonen und
Sowjetbirger ausfibt. Die
Staatsanwalte prilfen, ob die
Rechtsakte der Organe der
staatlichen Verwaltung der gel-
tenden Gesetzgebung entspre-
chen, ermitteln die Verletzungen
der Gesetze und treflen MaBnah-
men, um diese Obertretungen zu
unterbinden.

In allen Fillen der Aufsicht
{iber die Befolgung .der Gesetze
steht dle Wahrheit unter beliebl-
gen Umstinden flir den Staats-
anwalt vor allem. -Einige Bei-
splele. Entsprechend den Be-
stimmungen der staatlichen
Kraftfahrzeuginspekt i on  kon-
trollieren deren Mitarbeiter, wie
dis StraBenverkehrsvorschriften
befolgt werden, In welchem
technischem Zustand dle Kraft-
fahrzeuge und die StraBen sind
usw. Sie haben das Recht, den
Fahrern den Fohrerschein zu
entzlehen und sle flr dle Ver-
letzung der Verkehrsvorschriften
zu bestrafen. Der Milizchef ist
befugt, einzelne Blirger, dle be-
trunken an offentlichen Plitzen
erscheinen oder in Grilnanlagen
und im Hausaufgang Trinkgela-
ge veranstalten usw. zu bestra-
fen. Im Fall diese Strafen aber
die gesetzlichen AusmafBe Uber-
stelgen, legt der Staatsanwalt el-
men Protest gegen die Beschllis-
se der KFI sowie der Millzchefs
ein. Dadurch wird dle Ausflih-
rung der Ordnungsstrafe bls zur
Erdrterung des Protests durch
das entsprechende Organ einge-
stellt.

Sehr wichtig ist die . Tétig-
keit der = Staatsanwaltschaft im
Gerichtsyerfahren: dle Aufsicht
{iber die Befolgung der Geseize

nahmen, um den Fall schnell
und vollstindig zu kldren.

Auch hler steht der Staatsan-
walt {or die Wahrheit und Ge-
setzlichkeit. Die Welsungen des
Slaatsanwalts sind fir die Un.
tersuchungsorgane obllgatorisch.
Jegliche Entscheidungen des Un-
tersuchungsrichters, die dem Ge-
setz widersprechen, werden vom
Staatsanwalt  rlckgingig ge-
macht.

So lehnte ein Untersuchungs-
richter der Ray: lizabtell

daB der Staatsanwalt im Gericht
nur dazu da sel, um die Anklage
zu unterstitzen. Das ist falsc
Der Staatsanwalt erweist dem
Gericht seine eigenartige Hilfe,
um die Wahrheit zu ergriinden,
indem er auBer seiner Unter-
stitzung der staatlichen -
schuldigung auch die Richtig-
keit und Gesetzlichkeit des Ur-
tells iberwacht.

Der Staatsanwalt gewahrlel-
stet dle Aufsicht Uber dle Befol-

Rechtskundige haben das Wort:

gung der G 1 bel der .

Wahrheit geht
liber alles

die
eines Strafverfahrens ab, als der

Biirger M. ein. Gesuch elnge-
reicht hatte, worin er Ober die
Entwendung seiner Haustlere

klagte. Das heiBt, der Mitarbei-

ter der Miliz verwelgerte die
Untersuchung des Falls. Der
Rayonstaatsanwalt Uberprilfte

die Sache und machte den Be-
schluf der Miliz riickgingig. Er
leltete eln Kriminalverfahren ein
und gab dle Anwelsung, den
Fall "zu untersuchen. Elp an-
deres Mal hatte ein Untersu-
chungsrichter derselben Miliz-
abtellung auf das Gesuch des
Biirgers S., daB dieser in selner
Wohnung bestohlen worden sei,
eln Strafverfahren eingeleitet,
ohne dle Klage vorzuuntersu-
chen.  Wihrend der Untersu-
chung des Falls stellte man fest,
daB hier tatsichlich kein Verbre-
chen begangen worden war, Der
Sohn . des Kligers hatte das Va-
terhaus verlassen und dabel sel-
ne persénlichen Sachen und noch
einiges andere mitgenommen,
Das waren einfach Famlilienan-
gelegenheiten, ‘Der BeschluB des
Untersuchungsrichters Gber dle
Einleitung des Strafverfahrens
wurde vom Staatsanwalt aufge-
hoben.

M. 1. Kalinin sagte: ,,Wir ver-
langen und sind Im Recht, vom
Staatsanwalt ‘zu verlangen, dal
keln elnziger Unschuldiger vor

Ausiibung der Rechtssprechung.
Er tritt als Vertreter des Sowjet-
staates auf, in dessen' Namen er

stitige und dle Sache dem

Volksgericht ~ zur Verhandlung
ibergebe. Der Staatsanwalt
priifte die Unterlagen und kam
zum SchluB, daB der Blirger
Tsch. In dieser = Sache ohne
Grund beschuldigt wurde und
in - seinen Handlungen kein
Straftatbestand  vorliegt. Dle
Strafverfolgung in bezug auf
diesen Mann wurde vom Staats-
anwalt aufgehoben, doch dle An-
schuldigung der anderen an die-
ser Strafsache beteiligten Per-
sonen b&stﬁti%t und an das  Ge-
richt zur Verl lung welterge-
leitet.

Biirger S. P, Bogomas
wandte sich an das Schtschu-
tschinsker Volksgericht mit der
Bitte, ihn vor Willkilr zu schiit-
zen. Das Gericht untersuchte
sein Gesuch, und es wurde ermit-
telt, daB der Direktor des Sow-
chos ,,Solotot Kolos'* den Birger
Bogomas Im Widerspruch zum
Gesetz (iber die Arbeit entlassen
hatte. Im Gericht trat der Staats.
anwalt auf und verlangte, daB
map den ungesetzlich seines Am-
tes enthobenen Bogomas wieder
anstelle. 4

dle staatliche Anschuldigung
unterstlitzt, Seine Vollmacht (bt
er streng nach dem Gesetz aus.
Die’ Unterstiitzung der '« staatli-
chen Anschuldigung ist ‘ni¢ht
nur .eine der wirksamsten For-
men der Aufsicht (iber die Ge-
setzlichkeit ~Im = Gerichisverfah-
ren, sondern ein effektives Mit-
tel, um das Verbrechertum zu
bekdmpfen, den Rechtsverletzun.-
gen vorzubeugen und das sowje-
tische Recht zu propagieren.

Die - Sowjs g sind yor
dem Gesetz gleich, unabhiinig
von fhrer Abstammung, sozialen
und Vermoégungslage, von Rasse
und ‘Nationalitit, Geschlecht und
Blldung, von dthrer Einstellung
zur Religion, ' von der Art threr
Beschiftigung, des ‘Wohnorts
oder . von anderen . Umstinden.
Alle diese Rechte sind die Er-
rungenschaften unserer sozlali-
stischen Ordnung: und in der
Verfassung der UdSSR und der

Dabel geht der Unlonsrepubl verankert.
von der 1?1 der Verfassung ver- Am. Schutz der Rechte und
brieflen Bestimmung Ober die der gesetzlichen . Interessen der
Unabhiingigkeit des Volksge-  Sowjetblrger nehmen alle Or-
richts aus. Indem er den Rich- gane des Sowletstaates, jedes im
tern hilft, den Fall zu behandeln ereich  seiner  Zustindigkelt
und eln gesetzlich begrlndetes tell. Von_grofier Bedeutung ist
Urtell zu fallen, festigt der auch dle Titigkelt der sowjeti-
Staatsanwalt die Autoritdt des schen Staatsanwaltschaft, Uber
Gerlchts. dle M. I Kalinin in einem Auf-

Wihrend der Staatsanwalt ruf an dle = Mitarbeiter * der

dle Anschuldigung unterstiitzt,
entbloBt er die Wurzeln des Ver-
brechens, erliutert das sowjetl-
sche Gesetz und zeigt, wle wich-
tigt es ist, daB es von allen ohne
Ausnahme befolgt wird. Der
staatliche , Ankliger Ist im Ge-
richtsprozeB elin aktiver Propa-
andist der kommunistischen
Moral und der Sittlichkeit, Dar.
um Ist seine Ansprache . von
ideologischer und partellicher

Staatsanwaltschaft treflend sagte:
. Wir verlangen vom Staatsan-
walt so zu arbeiten, den Kampf
flr die sozialistische Gesetzlich-
kelt so zu fOhren, daB ein jeder
Arbeiter, eln jeder Kolchosbau-
er, jede sow]etische Institution
vor birokratischen Abschwelfun.
gen geschitzt sind, und jeder
sicher 1st, daB selne gesetzlichen
Rechte und Interessen geschitzt
werden, daB auf der Wacht die-

Kulturleben
der Republik

Im Geiste
der Freundschaft

BALCHASCH. In den Licht-
splelhdusern der Stadt der Kup-
ferschmelzer hat ein Monat ru-
minischer Filme begonnen. Die
Streifen aus dem sozialistischen
Land machen die Zuschauer mit
dessen  Errungenschaften be-
kannt, rihmen die Freundschaft
zwischen dem sowjetischen und
dem ruminischen Volk. Ferner
werden sich die Balchascher mit
der Filmkunst Bulgariens, Un-
garns, Polens, der Tschechoslo-
wakei und anderer sozialistischen
Linder bekannt machen.

Ein neuer
Pionierpalast

JERMAK. Ein neuer Pionier-
palast 6finete gastfreundlich sei-
ne Tlren in der jungen Stadt
am Irtysch. Hier gibt es gut aus-
gestattete Kabinette und Labors,
einen Sport- und einen Konzert-
saal. Es arbeiten verschiedene
Zirkel und ein KIF. Die Pjonie-
re beschiftigen sich mit Flug-
zeug- und Automodellbau,
Singen, Tanzen und Fotografie.

Biichermesse
sammelt Freunde
TSCHIMKENT. Hier wurde

eine zwischenrepublikanische
Bichermesse erdffnet. Vertreter
des Konsumhandels aus der Rus-
sischen Féderation, aus der
Ukraine und Transkaukasien, aus
den mittelaslatischen Republiken
und aus Kasachstan haben viele
gesellschaftlich-politische, wis-
senschaftlich-populare sund schon-
geistige  Neuausgaben mitge-
bracht. Die ausgestellten Werke
sind in mehr als 30 Sprachen
unseres Landes herausgegeben.

(KasTAG)

SEMIPALATINSK. (KasTAG).
Die Werktitigen der entlegenen
Sowchose ,,Lenin Sholy” und
..Sulutalski kénnen ohne Hilfe
einer Telefonistin mit allen Sted-
lungen ihrer Wirtschaften Ver-
bindung herstellen. In jeder wur-
den Wihlerfernimter mit 100
Nummern in Nutzung gegeben.
Dadurch wurde die Verbindung
mit den Farmen, Abtellungen und

Fiir die Landbevélkerung

. wesentlich verbessert.

anderen Produktionsabschnitten

Im Geblet Semipalatinsk wird
das Programm der beschleunig-
ten Entwicklung eines Telefon-
netzes auf dem Land erfolgreich
realislert. Seit Beginn dieses
Jahres funktionieren bereits neue
Wahlerferndmter mit 500 Num
mern.

Das Dorf wird
schoner

In der Zentralsiedlung des Sow-
chos ,Ischimski* ist der Bau des
groBten landlichen medizinischen
Komplexes des Turgaier Steppenge-
biets abgeschlossen worde: u dem
zweigeschossigen allgemeinen
Krankenhaus sind da eine Apotheke
und eine Kindermilchkiiche hinzu-
gekommen, In einer Sitzung des
Dorfsowjets beschlossen die Depu-
tierten, “das Antlitz des Sowchos
»Ischimski* — eines der Zentren
der Errichtung der Sawjat: £ in
Nordkasachstan — umzug
Die Sowchos-Bauslelie wurq
grofiert, Brigadiaria der Vi
beiter wurde die Depuiiart
wydowa. In der erweitertan  Sit-
zung des Vollzugskomitees wurde
der Generalbebauungsplan der Sied-
lung prazisiert. Mit Hilfe der Off-
fentlichkeit wurden eine Mittelschu-
le mit einem Internat, Verkaufsstel.
len, ein Kinderbetreuungskombinat
gebaul, zwei Kultur- und Erho-
lungsparks angelegt und eine Was.
serleitung g=baut,

Zur Erhohung  der Kultur des
Dorfes tragen die alljanrlichen
Wettbewerbe um die beste StraBe
und das beste Haus bei, die. ven
der stindigen Kommission des
Dorfsowjets der Volksdeputierten
veranstaltet werden. Zur architek-
tonischen Vollendung des Ensem-
bles soll bald der Kulturpalast mit
dem Mahnmal der Landsleute wer-
den, die in den Jahren des Birger-
und des groBen Vaterlandischen
Krieges gefallen sind.

Mit jedem Tag wird unser Dorf
schoner”, sagt die Vorsilzende des
Dorfsowjets  Olga kaj

In Schtschutschinsk fand das
V. Stadtfestival der Jugendlichen
und Schiller, gewidmet den XI.
Welt der J

und Studenten und dem 60. Jah-
restag des Leninschen Komso-
mol, statt.

Komsomolzen aus den Betrie-
ben, Schiller der Berufs- und
Mittelschulen kamen mit Spruch-
bandern: , Die Beschlisse des
XVIIL. Komsomolkongresses —
ins Leben!", , Freiheit den Ein-
gekerkerten Chiles!, , Nein,
der Neutronenbombel“ auf den
geschmiickten Stadtplatz.

Der Erste Sekretir des Stadt-
parteikomitees Iwan Romano--
witsch Sujew wies In seiner Rede
darauf hin, daB von den elf Kom-
somolzen und Jugendbrigaden,
die sich verpflichtet hatten, die
Aufgaben dreier Jahre des Finf-
Jahrplans zum 60. Geburtstag
des Komsomol zu erfiillen, drei
schon ihre Verpflichtungen erfalit
haben. Das sind die Brigaden
K. Sasonow des Reparaturwerks
..Kasselchostechnika™, die Ver-
putzerbrigade des Trusts
..Schtschutschinskkurorts t r o 1,
der A. Tretjakowa vorsteht, und
die Brigade des automatischen
Kontrollpunkts des Wagendepots
mit Natalla Karpowa an der Spit-

ze.
Natalia Geras a, Studen-

Ein Fest des Friedens

KPdSU und des Sowjetstaates
und billigen die fruchtbare Ti-
tigkeit des ZK der KPdSU, sei-
nes Politbilros und des General-
sekretirs des ZK der KPdSU und
Vorsitzenden des Prasidiums des
Obersten ,Sowjets der UdSSR,
Genossen Leonid Iljitsch Bresh-
new, im Kampf fiir den festen
Frieden in der ganzen Welt.
Wir sind fest in unserem Stre-
ben, die antiimperialistische So-
lidaritat und breite Zusammenar-
beit zu fordern. Die Taten der
Jugendlichen der Stadt am Kom-
somolsubbotnik zeugen bildhaft
von unserer Entschlossenheit.
5500 Jungen und Médchen unse-
rer Stadt haben fir die XL In-
ternationalen Weltfestsptele
5000 Rubel verdient. Wir Kom-

von nsk
werden immer den groBen Idea-
len des Friedens, der Freiheit
und des Sozialismus treu bleiben!

Die XL linternationalen Welt-
festspiele der Jugendlichen wund
Studenten sollen die Fahne des
Kampfes fir Frieden und die
lichte Zukunft der Volker moch
hoher heben!**

Das Meeting klang mit der
Hymne der demokratischen Ju-
gend aus.

Mannigfaltig war auch das
}F\'onzertprogramm des Festivals.

bl d 1

tin der padagogischen Fachschu-
le, erzahlt: , Wir Studenten ril-
sten aktiv fur die Weltfestspiele
in Havanna. FleiBig machten wir
am Komsomol-Subbotnik am 2
Juli mit. Unsere Mitglieder des
KIFs haben Briefverbindung mit
kilnftigen Lehrern aus den Schwe-
sterrepubliken und mehreren so-
zialistischen Staaten. Wir sind
iberzeugt, daB die XI. Weltfest-
splele eine neue Seite In der Ge-
schichte der Jugendfestivals er-
offnen und das Zusammenwirken
der Jugendlichen aller Linder
fordern werden.

Die Tellnehmer des V. Stadt-
festivals wandten sich an die
Tellnehmer der XI. Weltfestspie-
le mit einem offenen Brief: , Wir
Komsomolzen und Jugendlichen
der Stadt Schtschutschinsk un-
terstiitzen voll und ganz die In-
nen- u AuBenpolitik  der

un aus
den Betrieben und Lehranstalten
boten den vielen‘Zuschauern ein
gutes buntes Programm. Im
Wettbewerb der Laienkinstler
siegte das Ensemble der padago-
gischen Industriefachschule und
der Solosinger Sergej Sewidow.

Im Stadtpark ' kimpften die
Boxer, Ringer und Volleyballer,
wihrend auf dem Stadion die
Leichtathleten und Motorradfah-
rer ihre Meisterschaft zeigten.
Auch Kinder beteiligten sich am
Festival, sie zeichneten auf dem
Asphalt zum Thema ,,Salut, Welt-

festspielel".
E. ZEIER
Gebiet Koktschetaw

Redaktionskollegium

SoztalisEy

Ein deutsches Konzert

Am 25. Juli geben die Studenten des deutschen Studios
der Moskauer M.-S.-Schtschepkin-Theaterschule in Zelino-
grad im Jugendpalast ein grofies Konzert. Das ganze Pro-
gramm wird in deutscher Sprache gefiihrt. Die Truppe be-
steht aus 27 angehenden Schauspielern.

Die Vorstellung beginnt um halb acht abends.

Die Eintrittskarten sind in den Kassen des Jugendpala-
stes im Vorverkauf zu erhalten,

Dieselben Konzertvorstellungen werden vom 19. bis 24.
Juli in den Dérfern Roshdestwenka,
gis-Kuduk, Krasnojarka, Pawlowka gegeben.

Zelinograder Gebietsphilharmonie

Romanowka, Dshan-

Fiir kiinftige Filmvorfihrer

Das wird nach Winlerauftragen
durel i A

ner L von einem Jahr,

der Deputierten, der Parteiorgani-
sation des Sowchos und der Doif-

1978
Jahren und mehr, mit mind;

Die o blik far Fil des K.
Republikgewerkschaffsrats 15dt die Jugend (Jungen und Madchen) ein
zur Ausbildung von Filmvorfi 2. Kategorie, Kulturarbeitern, mit ei-
Die nichsten Gruppen werden ab 1. August und ab 1. September

An die Schule far Filmvorfihrer werden Personen im Alfer von s

3 leistet.  Wir [reven der k i haben.
wi nd der  Voruntersuchun Gerlcht gestellt wird. Ir for- Prinziplentreue durchdrungen, ser Interessen eln spezlell von elnwohner gel " k3 sarond a
démscrbrechens. die Aufslch‘lz dern vonglhm‘ die Anschuld:gunrg Einige Belsplele aus unserer der  Sowletmacht elngesetzter | |uns dardber, daB man zu uns aus obl:li:un el Ampr“h:"""!' ©ohne ‘ neprifur nach den Er
liber die Einhaltung der Gesetze so begrindet auszulegen, Praxis. Mehrere Personen wur- Staatsanwalt steht.’* Diese Worte vielen Gebieten der Republik 9 BTt T Bilvathek.. elae Kantios ted ek, Kidb +5ar
belm Gerlcthprozeﬁ in Kriminal- %all sle dem Gerlcht wirklich hilft, (éeln ;\"‘m’cn fg'?b!‘:“m; Bfgfgg?g‘:‘ ik‘&eﬁ“d’ beute f0r uns sehr kommt, um. Erfahrungen in der Or- Verfigung. g "
v 1 - vatv. , . A . ' 2 -3 e
fs‘i’c\,ﬁﬁzl L;grd?;a?m%‘;lﬁ;ezeadue(r dle(;wesgae‘;lhe zt:volalr?{en. aucgeri‘iiﬁ le: éacl?l‘ v;ur:lc nachg der Un, Alexander SCHEPEL, ganisation des:Baus und der Ein- A_u;l:::'e slng pu; Te:el.m;;u!nzzmlul!.: 2-57-37, 2-32-64; 2-3[3-!1;‘
Untersuchungsrichter und Er- Staatsanwalt dem Gerlchtspro- tersuchung von der Millz an Staatsanwalt des Rayons richtung der Darfer zu ibernehmen, Die ilreese "erda.u; oNs, ,f° -;v:e;;,sd:;h far F:' n;'v‘m:
mittlungsorgane mit dem Gesetz - zeB als dessen bel. den walt weltergeleltet, _ Schtschutschinsk e [r;Evbasv; ar m S len Bussen Nr. Nr. 21 bis zur Hal
Gipereinstimmen und, triftt MaB- Manche Menschen nehmen an, damit er die. Anklageschrift be- Geblet. Koktschetaw (mlaal { Administration
Unsere Anschrift: TELEFONE: — 24009, C — 2:47.07, Chel vom Dienst — 2.16-51. | KORRESPONDENTENBOROS: '::ﬁgangﬁ (';"W'""' gamemcree |
y Sekretariat — 2-78-50. s 1l tische 2-74-26, Wirtschalt — 2-18-23, So- Alma-Ata, Tel. 44-83-30 orpagckoro obxoms |
473027 Kasaxckas CCP, r. Ueawnorpan, mnm-a:- L:;::-m U 247-55.  Kultur — 2-76-56. Kommunistische Er ung 2-56-45, Literatur — 2-76-56, K nd, BUXOANT ©MEANAINO. xpOME Komnaprun Kasarcrewa.
Nlom Cogeros, 7-f stax, «® bra. | | — 2.77-11, Korrekfur — 2-37-62. Maschingnsch relbbiro — 2-06-49. Buchhaltung — 2-79-84, Ferarut — 72. Oshambul, Tel. 5-19-02

BOCKpECeHsS W MONEAEnbHNKE

s |




	Devise des Wettbewerbs: Jeden Tag Stoßarbeit!

	Angespannte Werktage

	Schaffen der Neuerer

	Ihr Beitrag

	Paten bauen Futterküchen

	tass meidet


	Bonner Wirtschaftsgipfel

	verlorene Hoffnungen

	„gpEMmiBflsichafft



	Âlma-Âta, unsere Hauptstadt

	Im Geiste der Freundschaft

	Ein neuer Pionierpalast

	Büchermesse sammelt Freunde

	Das Dorf wird schöner




